
Statistische Berichte
DES BAYERISCHEN STATISTISCHEN LANDESAIVITS

8 München 2, Neuhauser Straße 51, Tel. (089) 22 8671

ß III 3 - 70/71, 71/72
Ausgegeben im August 1974

Preis: DM 4.--

Die Prüfungen an den bayerischen Hochschulen

in den Prüfungsjahren 1970/71 und 1971/72

(Wintersemester 1970/71 bis Sommersemester 1972)

Inhalt

Seite

Vorbemerkungen 2

Textliche Zusammenfassung der Ergebnisse ............................ 4

Täbellenteil (fast alle Tabellen nach Fächergruppen gegliedert):

I. Ergebnisse der allgemeinen Prüfungsstatistik .................... 15

Vorprüfungen ................................ Tab. 1
Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen

und Prüfungen für das Lehramt an
Volksschulen) ............................. Tab. •2, 3

Magisterprüfungen ........................, .. Tab. .4
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an

Volksschulen • Tab. 5
Doktorprüfungen ............................. Tab. 6 •

II. Ergebnisse der individualbefragung .............................. 24

Studiendauer ................................ Tab. 7-11,15-17,20
• Zeitraum seit Erwerb der Hochschulreife Tab. .8, 12

Alter ....................................... Tab. 8, 1.5, 14
Familienstand • ......... Tab. 16-18
Studienförderung ............................ Tab. 19-21
Berufszi‘.1 .................................. Tab. 22
Ständiger Wohnsitz .......................... Tab. 23
Wiederholung von Prüfungen ...................Tab. 24

Statistische Berichte mit einem Stern (*) vor der Numrnerung enthalten Angaben, die alle Statistischen Landesämter ftir
ihren Bereich unter gleicher Kennziffer veröffentlichen.



' 2 -

Vorbemerkungen

Die bisher auf landesrechtlicher'Grundlage durchgeführte Statistik der

Hochschulprüfungen umfaßt

die Vorprüfungen,

Abschlußprüfungen (Staats-, Diplom-, Magister-, Kirchliche und
Fakultätsprüfungen),

Doktor- und Lizentiatenprüfungen

an den Hochschulen in Bayern ohne Fachhochschulen.

Das PrUfungswesen ist in den einzelnen Pachrichtungen unterschiedlich

geregolt. Eine nach Fächergruppen gegliederte Darstellung vermittelt

die nachstehende übersicht.

Übersicht 1. Die Arten der Hochschulprüfungen (ohne Vorprüfungen) in Bayern,
gegliedert nach zusammengefaßten Fächergruppen

(Stand; Sommersemester 1972) •

Fächergruppo

Evangolische Thoo1e99

Katholische Theologte

Medizin (Allgemeine, iahn-, Tiermedizin)

Pharmazie

Pechtswissonschaft

Volks-, Betriebswirtschaftslehre,

Handelsschullehramt

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophte

Pädagogik

Psychologio

Lohramt an Volksschulen

" Gymnasien

Höheres Lehramt an•beruflichen Schulon

Geschichte

Kunstwissenschaften

Sprachwissenschafton

bitungswissenschaft

Mathematik

Physik, Goophysik, Meteorologie

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie, Betadik, Zoologio

Geographie

Geologio, Mineralogie

Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau

Brauwesen

Architektur, Bau-, Ingenieur-,

Vermessungswesen

Haushalts- und Ernährungswissenschaft

Art der Prüfung

Staats-

X

X

Diplam-
Magi-

ster-

-1) 1 '
X ' I

X

X

,

X

x

X

X

Kirch- Fakul-

liche täts-

. Prüfung

Promotion

ohne • I mit

vorheriger
Abschloß-

X

x

x

X
X

X

x

Lizen-

tiaton

X

.1) 1n dor Regol für Theologen, dte nicht den Priosterboruf anstreben.
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In dieser Statistik werden das Wintersemester und das darauffolgende Som-

bersemester jeweils zu einem Prüfungsjahr züsammengefaßt. Der nachstehende

Bericht umfaßt die zwei Prüfungsjahre 1970/71 und 1971/72, also den Zeit-

raum Wintersemester 1970/71 bis Sommersemester 1972. Ergebnisse der Prü- .

fungsjahre 1949/50 bis 1955/56 sind in Heft 1/2 von 1957, Ergebnisse der

Prüfungsjahre 1956/57 bis 1965/66 in Heft II/1968 der Zeitschrift des

Bayerischen Statistiechen Landesamto veröffentlicht, sowle Daten der Prü-

fungsjahre 1966/67 bis 1969/70 in den Statistischen Berichten B III 3'- 66/67,

67/68 und B III 3 - 68/69, 69/70.

Die Zahlen wurden aus zwei verschiedenen Erhebungen gewonnene

1. Allgemeine Prüfungsstatistik auf Grund von Berichtsbogen der Prüfungs-

stellen. Die Ergebnisse dieser Statistik sind in Abechnitt I des Ta--
bellenteils dargestellt.

2. Individualbefragung der Prüfuneskandidaten. Der dabei verwendete 1n-

dividualfragebogen ist wesentlich differenzierter als der listen-

mäßige Berichtsbogen. Die Individua1befragung vermittelt deshalb er-

gänzend zur allgemeinen Prüfungestatistik einen aufschlußreichen Ein-

blick in die Struktur der Prüfungsteilnehmer. Einschränkend ist aller-

dings zu erwähnen, daß nicht von allen Prüfüngsteilnehmern Fragebogen

eingegangen sind. Die Erfassungsquote ist aber im ganzen gesehen relativ

hoch. Gemessen an den in der allgemeinen Prüfungsstatistik ermittelten

Gesamtzahlen haben von den deutschen Teilnehmern an Abschlußprüfungen

in den Prüfungsjahren 1970/71 und 1971/72 93,9 % einen Individua1-

fragebogen abgegeben. 1m übrigen ist auch zu erwähnen, daß die Aufbe-

reitung der Individualerhebung, u.a. bedingt durch den teilweise verzö-

gerten Rücklauf der Bogen, längere Zeit beanspruchte und ihre Ergeb-

nisse desbalb etwas an Aktualität eingebüßt haben. Die Ergebnisse der

Individualbefragung sind in Abschnitt II de2 Tabellenteils aufge2eigt.

Vorprüfungen wurden hierbei nicht erfaßt.

Die Prüfungen für das Lehramt an Sonderschulen sind in der Berichtszeit

weder durch die allgemeine noch die Individualerhebung erfaßt worden. An-

gaben hierüber befinden sich jedoch in den jährlichen Statistischen Be-

richten über die Lehrerbildung (Veröffentlichungsreihe B III 2, früher

B I 4).

Die Statistik der Hochschulprüfungen bildet eine wichtige Ergänzung der

laufenden Studentenstatistik. Sie gibt Aufschluß über die Zahl und Art der

abgelegten Prüfungen und die Struktur der Prüfungeteilnehmer. In der bie-

herigen Konzeption ist sie jedoch nur bedingt geeignet für Aussagen und
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Vergleiche über den Studienerfolg, da Angaben über

einer Prüfung ausscheidenden Studenten fehlen. Das

tistikgesetz vom 51.6.1971 (BGB1. I S. 1473) sleht

die ohne Ablegung

neue Hoohschulsta-

einen intensiven

Ausbau der im Hochschulbereich zu führenden Statistiken vor und brachte

auch für die Prüfungsstatistik eine neue Grundiage. In die Prüfungs-

statistik sind künftig auch die Fachhochschulen einzubeziehen.

I. Ergebnisse der allgemeinen Prüfungsstatistik,

1. Vorprüfungen (Tabelle 1)

In einem Teil der Studienfächer vor allem in den medizinischen,

naturwissenschaftlichen, technischen, landwirtschaftliohen und

wirtschaftswissenschaftlichen - werden Vorprüfungen durchgeführt,

in anderen - vorwiegend in den geistes- und sprachwissenschaftli-e

chen Fächern dagegen nicht.

Die Zahl der bestandeten Vorprüfungen betrug in Bayern

im
Prüfungs-

jahr

1964/65

1966/67

1968/69

1969/70

1970/71

1971/72

in den Prüfungsgebieten

Medizin Natur- Technische
(Physikum) Wissenschaften

1 577

1 562

921

1 335

1 291

1 613

529

435

.557

689

856

881

Einschließlich Gartenbau und Brauwesen.

764

729

752

704

687

587

Land- undForstwirtschaft1)

215

141

152

129

168

165
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Der Anteil der nicht bestandenen Vorprüfungen lag bei den männlichen

Teilnehmern im allgemeinen erheblich höher als bei den weiblichen.

übersicht 2. Vorprüfungen an den bayerischcn wissenschaftlichen
Hochschulen 1970/71 und 1971/72

Prüfungsgebiet

a .Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

Gesamtzahl

der Prüfungen

arunter nicht bestandend

männlich weiblich insgesamt

Nännl. weibl. insges. Zahl % Zahl % Zahl %

Medizin1)
a 1 074 315 1 389 85 7,9 13 4,1 98 7,1

b 1 360 341 1 701 72 5,3 16 4,7 88 5,2

Naturwissenschaften a 936 115 1 051 178 19,0 17 14,8 195 18,6

b 948 118 1 066 165 17,4 20 16,9 185 17,4

Technische Wissen- s 1 037 18 1 055 363 35,0 5 27,8 368 34,9

schaften b 909 21 930 337 37,1 6 28,6 343 36,9

Land. und Forst. a 203 20 223 52 25,6 3 15,0 55 24,7

wirtschaft2) b 259 35 294 110 42,5 19 54,3 129 43,9

Sonstige Fächer a 453 119 572 g7 19,2 14 11,8 101 17,7

b 583 144 727 103 17,7 20 13,9 123 16,9

insgesamt 3)
a 3 703 587 4 290 765 20,7 52 8,9 817 19,0

dagegen:

b 4 059 659 4 718 787 19,4 81 12,3 868 18,4

Prüfungsjahr 1969/70 3 323 574 3 897 613 18,4 53 10,1 671 17,2

1968/69 2 374 429 3 303 543 18,9 30 7,0 573 17,3

1967/68 3 899 590 4 489 1 076 27,6 79 13,4 1 155 25,7

1966/67 3 898 582 4 480 1 197 33,7 93 16,0 1 290 28,8

1965/66 4 251 626 4 877 1 379 32,4 98 15,7 1 477 30,3

1964/65 4 161 610 4 771 1 321 31,7 92 15,1 1 413 29,6

1) Als Vorprüfung wird in dor Statistik das Physikum gazählt. Diesom geht das Vorphysikum voraus, das

jedoch statistisch nicht erfaßt wird. - 2) Einschlidlich Gartenbau und Brauwesen. 3) Ohne Lehramt

an Gymnasien, Wirtschaftswissenschaften nur Universität Ragansburg,
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2. Abschlußprüfungen ohne Magisterprüfuntzen (Tabellen 2, 3 und 5)

Eine nach Hauptprüfungsgebieten gegliederte Darstellung der Abschluß-

prüfungen vermittelt die nachstehende Übersicht 3.

Übersicht 5. Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen und ohne Prüfungen
.für das Volksschullehramt) an den bayerischen wissenschaft-

lichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72

Haupterüfungsgebiet

a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

Abschlußp 1 üfungen
VGA Doutschen . von Ausländorn

männ-

lich

weib-

lich

ins.

gesami

darunter nicht bostanden
ins-

gesamt

darunter rachr

bestanden
4nnlich •weiblich ingesaRt,

Zahl %Zahl % Zahl % Zahl %

,
Theologie a 191 8 199 4 2,1 4 2,0 15 - -

b 192 10 202 3 1,6 3 1,5 18 2 11,1

Mudizin a 983 307 1 290 1 0,1 1 0,3 2 0,2 119 -
b 1 113 326 1 439 5 0,4 - 5 0,3 105 1 1,0

Rochtswissenschaft a 926 159 1 005 229 24,7 45 23,3 274 25,3 - - -
b 1 101 165 1 266 290 26,3 49 29,7 339 26,8 - . -

Virtschaftswissonschaf-

ten (ohne Handelsschul- a 1 005 98 1 103 . 245 24,4 18 13,4 263 • 23,8 62 25 40,3
Lehramt) b 892 90 902 174 19,5 23 25,6 197 20,1 58 24 41,4

Sozielogie und Psycho- a 122 93 220 2 1,6 3 3,1 5 2,3 7 1 14,3
logio b 111 105 216 3 2,7 5 4,3 8 3,7 7 - -

Haturwissenschafton a 632 203 835 42 6,6 17 84 59 7,1 33 3 7,9
(einschl. Phamazio) b 648 246 894 51 7,9 19 7,7 70 7,8 41 3 7,3

Land- und Forstwirtschaft,

Haushalts- und Ernäh- a 143 25 163 14 9,8 - - 14 8,3 10 2 20,0
rungswissenschaft b 146 42 120 13 8,9 6 14,3 19 10,1 18 7 38,9

Tochnische Wisson- a .1 037 25 1 052 274 26,4 9 36,0 283 26,6 118 44 37,3
schafton b 882 25 907 241 27,3 6 24,0 247 27,2 121 33 31,4

Lehraat für 6.Amesien,

Roal-, Handels- und a 1 187 099 2 086 181 15,2 203 23,1 389 18,6 - - -
8srufsschuien b 1 331 669 2 250 243 17,6 134 15,4 377 16,8 2 - -

Insgosagt a 6 226 1 822 8 048 992 15,9 301 16,5 1 293 16,1 369 75 20,3
b

dagegen:

6 466 1 873 8 344 1 023 15,8 242 12,9 1 265 15,2 370 75 20,3

Prüfungsjahr 1969/70 5 994 1 303 7 297 845 14,1 129 9,9 974 13,3 442 77 17,4
1963/69 5 898 1 279 7 137 737 13,4 115 9,0 902 12,6 404 78 19,3.
1967/68 5 906 1 406 7 312 966 16,4 162 11,5 1 123 15,4 424 84 19,8
1966/67 5 893 1 277 7 175 1 029 17,4 166 13,0 1 195 16,7 420 101 24,0
1965/66 5 758 1 259 7.017 1 089 18,9 135 14,7 1 274 18,2 347 85 24,5
1964/65 5 216 1 155 • 6 311 907 17,4 191 16,5 1 098 17,2 342 106 31,0

Die Ergebniose der in übersicht 3 nicht enthaltenen 1, Staatsprüfungen

für das Lehramt au Volksschnlen sind ans Tabelle 5 ersiohtlich.
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An Abechlußprüfungen außer Magisterprüfungen, aber einschließlich

Volksschullehramtsprüfungen - haben an den bayerischen Hochschulen

teilgenommen (Deutsche und Ausländer)

im mit ohne Kandidaten darunter für das
Prüfungsjahr . Erfolg Erfolg insgesamt Volksschullehramt

1964/65 7 228 1 339 8 567 1 854 .
1966/67 8 395 1 514 9 909 2 314
1968/69 8 533 1 147 9 680 2 139
1969/70 8 860 1 167 lo 027 2 288
1970/71 9 347 1 475 lo 822 2 405
1971/72 9 855 1 494 11 349 2 635

Die Zahl der erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen erhöhte sich von

1960/61 bis 1971/72 um 91 %. Die Erfolgsquote lag in den Prüfungsjahren

1960/61 bis 1966/67 zwischen 84 und 85 %, stieg in den beiden folgenden

Berichtsjahren auf etwas über 88 % und betrug zuletzt 86,8 %.

Von besonderem Interesse für den akademischen Berufsnachwuchs ist die Zahl

der erfolgreichen deutschen Absolventen. Sie betrug in Bayern

in den Prüfungsjahren

in 1960/61 1965/66 1967/68 1969/70 1970/71 1971/72

Theologie 230 270 222 180 195 199
Medizin 506 966 1 270 1 277 1 288 1 434
Rechtswissenschaft

•

1) 718 681 753 741 811 927
Wirtschaftswissenschaften 534 835 882 1 065 840 785
Soziologie, Psychologie 31 98 183 191 215 208
Naturwissenschaften2) ‘ 543 767 796 868 776 824
Land- und Forstw1rtschaft3) 113 164 155 148 154 169

Technischen Wissenschaften 566 830 813 769 779 660
Lehramt an Volkeschulen 1 122 1 896 1 972 2 166 2 294 2 470
Lehramt an Gymnasien 531 1 030 941 960 929 978
Lehramt an Realschulen 170 723 575 533 ' 640 769
Handelsechullehramt und
Lehramt an berufl. Schulen 96 82 79 63 128 126

Die Zahl der Staatspriifungen in Human-, Zahn- und Tiermedizin stieg bis

1971/72 auf das 2,8-fache von 1960/61, lag aber in der Zeit von 1966/67

bis 1970/71 ziemlich konstant zwiechen 1 200 und 1 300 je PrÜfungsjahr.

In Soziologie und Psychologie wurden 1971/72 faet siebenmal soviel be-

standene Prüfungen abgelegt. jedoch nur noch geringfügig mehr als 1967/68.

Während die Zahl der erfolgreichen Prüfungen für das Lehramt an Volks-

schulen weiterhin otieg, waz die Entwicklung in den Wirtschaftswiseen-

schaften nach dem Höchststnd 1969/70 ebenso wie in den technischen Wissen-

schaften rückläufig.

Arbeito- u.wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium bei Techn, Wissen-
schaften. 2) Einschl, Pharmazie. - 3) Einschl. Gartenbau, Brauwesen, Haus-
harts- u.Ernährungswissenschaft.
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Unter den erfolgreichen deutschen Hochschulabsolventen befanden sich

iiii Prüfungsjahr 1970/71 31,3 % Frauen, 1971/72 waren es 30,4 % (zum

Vergleich: 1969/70 : 28,2 %). 2ast die Hälfte aller deutschen Lbsol-.

ventinnen legten die I. Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen

ab. Der Frauenanteil war im Vergleich mit anderen Studienfächern hoch

beim Volksschullehramt (1970/71 : 57,1 %; 1971/72 : 51,4 %), in Pharmazie

(54,6 bzw. 58,2 %), Psychologie (47,6 bzw. 54,0 und bei den Prüfungen

zum Lehramt an Gjmnasiea (31,9 bzw, 36,5 %); in Allgemoiner Medizin

sank der Anteil stark auf 24,3 bzw. 23,2 %, eine Folge aus dem seit

Jahren fallenden Frauenanteil unter don Studenten dieses Fachs.

Von den in den Prüfungsjahren 1970/71 bzw. 1971/72 von deutschen Kandi-

daten abgelegten Abschlußprüfungen wurden durchschnittlich 16,1 bzw.

15,2 % nicht bestanden (ohne Volkoschullehramt, wo diese Quote•4,4 bzw.
5,8 % betrug) Übersicht 3 enthält die untersohiedlichen Quoten für ein-

zeine Fächerg.euppen. Diese Quoten gebon an, wieviele der im betreffenden

Zeitraum abgelegten Prüfungen erfolglos verliefen, besagen aber nicht,

wieviele Kandidaten endgültig ohno Erfolg blieben. Dei einem Vergleich

zwinehen den Fächergruppon sind fächerspezifische Eigenheiten zu berück-

sichtigen, z.D. daß boi technisohen Fächern eine Prüfung auch dann als

nicht bestanden gilt, wenn ungenügende Ergebnisse nur in einem Teilfach

vorliegen, dann aber nicht die gesamte, sondern nur dieser betreffende Teil

der Prüfung zu wiederholen ist.

An den Abschlußprüfungen (ohne Volksschul-Lehramtsprüfung) nahmen im

Prüfungojahr 1971/72 370 oder 4,2 % Ausländer teil. Relativ hoch war die

Ausländerquote in Allgemeiner.Medizin, Volkswirtschaftslehre, Architektur,

Dauwesen, Maschinenbau, Elektroteohnik und beim Arbeite- und wirtschafts-

wiSsenschaftlichen Aufbaustudium.

3. liapiwt:,rprüfugcn (Tabelle 4)

Die Nagisterprafung wurde 1962 an den Philosophischen Fakultäten der

Landoeuniversitäten eingeführt. Sie vermitteit in dieseu Fakultäten

einen akademiochon Abschluß ("Magister Artium") für Studenten, die

keine Promotion anstreben. Die Zahl der Prüfungsteilnehmer war mit

105 bzw. 167 in den Berichtsjahren 1970/71 bzw. 1971/72 immer noch

relativ gering.
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4. Doktorprüfunen (Tabelle 6)

Es ist zu untersoheiden zwisöhen Doktoraten, die ohne vorherige Ab-

schlußprüfung erworben werden können (Tabelle 6a), und nolohen, die

eine Abschlußprüfung voraussetzen (Tabelle 6b).

übersicht 4. Promotionsmöglichkeiten an den bayerischen Hochschulen

(Stand: Sommersemeeter 1972)

Fächergruppe

Katholisohe Theelogie 1

Evangelische Theologie

Reehtswissenschaft
1

Staate-, Wirtschafts- 1

wissenschaften,Forsten1

Allgemeine Medigin

Zahnmedizin

Tiermedigin

Philosophie

Naturwissensohaften

Teohnieohe Wesensohaft.

Landwirtcohaft, Gartene
bau, Brauweeen

Bezeichnung des Titels Roohschule 1)

Dr.

Dr.

Dr.

Dr.
Dr.

Dr,

Dre

Dr.

Dr.

Dr.
Dr.

Dr.

theol., Dr.jur.oan.

theol.

jur., Dr.jur.utr.

rer.pol.,
oeo.publ., Dr.00c.

med.

med.dent,

med.vet.

phil.

rer.nat.,
phil.nat.

Ing., Dr.rer.nat.

Dr. agr.

Univ.

Univ.

Univ.

Univ,

M, W, R, A

E, M

,14,11914A

E,M,W,R,A

Univ. E,M,W,TUM

Univ. E,M,W

Univ. M

Univ. E,M,R,W

Univ. EIM,W,R
Teohn. Univ. M

Teohn. Univ, M

Techn, Univ. M

1971/72 wurden inegesamt 2 299 Doktorprüfungen erfolgreioh abgelegt.

Das waren-um 85 % mehr ala im Jahre 1960/61 und um 40 % mehr als im

Jahr 1965/66. Von den erfolgreichen deutsohen Prüfungsteilnehmern des

Jahres 1971/72 waren 16,9 % Frauen; das sind.wesentlich weniger als

unter don Teilnehmern der Abschlußprüfungen. Der Anteil der Ausländer

an den erfolgreichen Prüfungeteilnehmern war mit 6,0 % im Berichtsjahr

1971/72 etwas niedriger als 1969/70 (7,2 %). Der Anteil der nicht be-

standenen Prüfungen lag wieder in beiden Berichtsjahren unter 0,5 %.

Die Rälfte aller Promotionen entfiel auf die medizinischen Fächer. 1ns-

besondere in den philoeophleohen und teilweise auch in naturwiseensehaft-

lichen Faohgebieten kann man ohne vorherigo Absohlußprüfung promovierenr

Auf diese Weise erwarben 1971/72 239 Kandidaten den Doktortitel. Relativ

hooh war dabei wieder der Anteil der gesohichtlichen und spraohwissen-

schaftliohen Fäoher.

ij-r= Eriangen-Nürnberg. M iUnchen, R ie Regensburg, W = Würzburg,

A Augsburg.



- 10 -

In den meisten Fällen besitzen die Doktoranden jedoch schon einen aka-

demischen Abschluß. Im Prüfungsjahr 1971/72 wurden 2 010 Doktorprüfungen

erfolgreich abgelegt, denen eine Abschlußprüfung vorausging, am häufigsten

in der Allgemeinen Medizin und Zahnmedizin, in Rechtswissenschaft, Chemie

und Physik.

II. Ergebnisse der Individualbefragung

Ergänzend zu dem Gesamtüberblick aus der allgemeinen Prüfungsstatistik

• vermittelt die Individualbefragung der Prüfungskandidaten eine Fülle von

Strukturdaten, über die nachstehend zusammengefaßt berichtet wird. Wie

im Vorjahresbericht sind dabei, wie eingangs erwähnt, die Vorprüfungen

und die Prüfungen für das Lehramt an Sonderschulen nicht enthalten.

1. Studiendauer (Tabellen 7-11, 15-17, 20)

Unter Studiendauer wird hier begrifflich zweierlei verstanden,

erstens die Zeit von der Erstimmatrikulation an einer Hoohschule im

Bundesgebiet bia su einem erfolgreichen Abschluß oder bis zur Aufgabe

des Studiums nach Ablauf der Mindeststudiendauer ohne Beurlaubungen und

Studienunterbreohungen (Einheit: Rochschulsemester) und zweitens die

Zeit vom Beginn eines Fachstudiums an einer Hochschule im Bundesgebiet

bis zum erfolgreichen Abschluß im selben Studienfach oder bis zur Auf-

gabe des Studiums naoh Ablauf der Mindeststudiendauer

und Studienunterbrechungen (Einheit: Fachsemester).

Bei Studenten ohne Weohnel ihres Studienfachs ist die

erster und zweiter Definition identisch. Die für eine

ohne Beurlaubungen

Studiendauer nach

große Anzahl von

Studenten berechnete durchsohnittliche Fachstudiendauer wird jedoch

wegen des Fachweohsels in der Regel kürzer sein als die durchsohnittliche

Studiendauer nach der ersten Definition. In beiden Fällen wird der Be-

griff nur auf Studenten bezogen, die wegen Erfüllung der Mindeststudien-

dauer eine Absohlußprüfung ablegen könnten. Vor Ablauf der Mindeststudien-

dauer ausscheidende Studenten aind dagegen zur Ermittlung der Verweildauer

einzubeziehen, die jedooh nicht Gegenstand dieses Berichts ist. Kenn-

zahlen wie die durchsohnittliche Studiendauer entsprechend den beiden

genannten Definitionen sind, beschränkt auf die erfolgreichen Absolventen,

für einzelne Studienfächer bzw. Lehramtsprüfungen und für alle Absolventen

in den Tabellen dargestellt.
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Für die in den Prüfungsjahren 1970/71 und 1971/72 erfolgreichen deutschen

Abschlußprüfungsabsolventen ergab sich mit 9,5 Hochschul- und 8,9 Fach-

semestern eine etwas geringere durchschnittliche Studiendauer ale in den

Prüfungsjahren 1968/69 und 1969/70. Der Unterschied resuitiert jedoch im

wesentlichen aus der unterecbiedlichen Erhebungsmasse: 1970/71 und 1971/72

sind die Absolventen der Fachlichen Prüfung für das Lehramt an Realschulen

mit ihrer relativ kurzen effektiven und Mindeststudiendauer oinbezogen,

1968/69 und 1969/70 dagegen nicht. Für die erfolgreichen deutschen Absol-

venten der Abschlußprüfungen ohne die.für das Lehramt an.Volksschulen und

das Lehramt an Realschulen srgibt eich in den Prüfungsjahror 1970/71 und

1971/72 eine durchschnittliche Studiendaner von 10,8 Bochschul- und 10,1

Fachsemesterni 1968/69 und 1969/70 betrug sie 10,9 Hochechul- und 10,2

Fachoemester. Daneben ergaben sich in einigen naturwissenschaftlichen und

technischen Fächern tateächlich geringfügige Veränderungen nach unten,

wie aus Tabelle 7 ersiohtlich iGt.

Bozogen auf die Abschlußprüfungen inogesamt errechnet sich für die erfolg-

reichen deutochen Absolventinnen eino wesentlich kürzere durchoohnittliche

Studiendauer von 8,3 Rochechui- und 7,9 Fachsemestern gegenüber 10,1 Hoch-

schul- und 9,3 Fachsemestern bei den männlichen deutschen Absolventen. Dies

Ergebnis ist jedoch nicht dahingehead zu interpretieren, daß Studentinnen

ihr Studium meistens schneller in vorgieichbaren Fäohern erfolgreich beenden

als Studenten. Vielmehr folgt dieser Untorschied aus der bei Prauen häufige-

ren Wahl eines kurzen Studiume; so befanden sich im Beriohtszeitraum unter

den weibliohen Doutschen mit beotandener Abschlußprüfung 57,9 %, die die

Prüfung für dao Lehramt an Volks- oder Realschulen abgelegt hatten, unter

don männlichen Deutschen dägegen nur 21,6 %. Bei den Abschlußprüfungen zu-

eammen ohne die für dio genannten Lehrämter ergeben nich mit 10,5 Hoohschul-

und 10,0 Fachsemostern für die erfolgreichen weiblichen und 10,9 ilochschui-

sowie 10,1 Fachsemestern für die männlichen deutochen Aboolventen nur noch

geringe Unterschiede.

Rund 85 % aller deutechen Studenten, dio im Wintersemeoter 1971/72 Mit Er-

folg eine Abschlußprüfung ablegten, hatten das Hochschuletudium im Zeitraum

Wintersemester 1965/66 bin Sommersemester 1969 ale Erstimmatrikulierte

begonnen. •

2. Zeitraum seit Erwerb dnT ochch T Oiabellen 8 und 12)

Aufechlußreich ist auch di9 Anjbe des vom Erwerb der Hochschulreife (in der

Regel Abitur) bis zum Studienabschiu2 verganozenen Zeitraums, zumal bei

einigen Fächern z.P. Pharmzie, Landwirtschaft bereits ver dor Erst-

immatrikulation ein Praktikum elgeleistet wird. Selbstverständlich kann sich

der Studienbedee auch aus anderen.GrUnden, z.B. Wehrdienst verzögern.
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Für die erfolgreichen deutschon Absolventen insgesamt lagen in den

Semestern des Berichtszeitraums die Durchschnittswerte für die Zeit

zwischen Abitur und dem erfolgreichen Studienabschluß zwischen 6,1

und 7,1 Jahren, für die erfolgreichen deutschen Abaolventen insgesamt

ohne die der Volkssohullehramtsprüfung zwischen 7,0 und 7,3 Jahren.

Auch dabei sind fächerspezifische Unterschiede festzustellen. Bei den

Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung lag der Erwerb der Hoch-

schulreife über 11 Jahre zurück.

3. Alter (Tabellen 8, 13 und 14)

Das Durchschnittsalter der erfolgreichen deutschen Absolventen einer

Abschlußprüfung lag in den vier Semestern des Berichtszeitraums zwisohen

26,4 und 27,5 Jahren. Die darunter befindlichen weiblichen Studenten

alleine betrachtet waren aus verschiedenen Gründen (kein Wehrdienst,

geringere durchschnittliche Hochschu1semesterzah1) wie auch bisher

etwa ein Jahr jünger. Das Durchschnittsalter der deutschen Examinierten,

die ohne vorherige Abschlußprafung promoVierten, lag zwischen 31 und

33 Jahren.

4. Familienstand (Tabellen 16-18)

Von den deutschen Prüfungsteilnehmern, die in den Prüfungsjahren 1970/71

und 1971/72 an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen erfolgreich

eine Abschlußprüfung ablegten, waren 26,1 % verheiratet (Prüfungsjahre

1968/69 und 1969/70 : ca. 23 %). Der Antei1 der Verheirateten war unter

den männ1ichen Absolventen mit 26,5 % kaum höher als bei den weiblichen

(25,2 %). Etwa 36 % aller Verheirateten hatten Kinder.

1m Durchschnitt benötigten die Ledigen bis zur erfolgreichen Abschlußprü-

fung 9,5 Hochschulsemester bzw. 8,9 Fachsemester, die Verheirateten ohne

Kinder 9,6 Hocheohulsemester bzw. 8,7 Fachsemester und die Verheirateten

mit Kinder 10,1 Hochschulsemester bzw. 9,0 Fachsemester.

Hinsicht1ich des Prüfungserfolges ist die Reihenfolge ähnlioh. Ledige be-

standen die Abschlußprüfung zu 88,9 %, Verheiratete ohne Kinder zu 89,7 %

und Verheiratete mit Kindern zu 87,7 %.

5. Studienförderunp; (Tabellen 19-21)

Rund 53 % der deutschan Absolventen, die in Bayern 1970/71 und 1971/72

eine Hochschul-Abschlußprüfung erfolgreich ablegten, finanzierten ihr

Studium aus eigenen oder Mitteln der Eltern bzw. des Ehegatten. Weitere

38,8 % erhielten Studienförderung nach dem "Honnefer Mode11" und 2,1 %

aus der Hochbegabtenförderung. 15,3 % der erfolgreichen deutechen Absol-

venten erhie1ten Studienförderung nach dem "Honnefer Mode11" über 8 oder

mehr Semester, also in der Regel für die überwiegende oder ganze Studienzeit.
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Die nach dem "Honnefer Modell" Geförderten lagen mit durchschnittlich

8,9 Hochschul- bzw. 8,3 Fachsemestern Studienzeit wesentlich unter

dem Gesamtdurchschnitt von 9,5 Hochsohul- bzw. 8,9 Fachsemestern und

waren dabei wie schon in den Jahren 1968/69 und 1969/70 unter den

deutschen Prüfungsteilnehmern mit einer Bestandenenquote von 91,3 %

erfolgreicher als die Gesamtheit mit einer Bestandenenquote von 88,9 %.

6. .1.1.2zWzr21.2jleit- Lt (Tabelle 23)

Von den deutschen Aboolvenien, die in Bayern 1970/71 und 1971/72 eine

Hochsohul-Abschlußprüfung mit Erfolg ablegten, hatten 82 Öihren stän-

digen Wohnsitz in Bayern. Bei den Promotionen waren es rund 77 %.

Die rund 18 ö erfolgreichen Absolventen einer Absohlußprüfung mit stän-

digem Wohnsitz außerhalb Bayerns kamen überwiegend aus Baden-Württemberg

(6,4 %) und Nordrhein-Westfaien (4,5 %).

In den einzelnen Fächern war der Anteil nichtbayerischer Absolventem

unterschiedlich hooh.Er betrug in Allgemeiner Medizin 28 % und Wirtschafts-

wissenschaften 39 % ähnlich wie 1968/69 und 1969/70, dagegen bei den

Lehramtsprafungen nur 10 %.und darunter. .

7. Wiederholung von Abschlußprüfungen (Tabelle 24)

Unter den deutsohen Teilnehmern an den Abschlußprüfungen der Prefungs-

jahre 1970/71 und 1971/72 waren 91 %, die sich zum ersten Mal der jewei-

ligen Prüfung unterzogen; unter diesen bestanden rund 90 % die Prüfung.

Von denen, die sich zum zweitenmal der Prüfung unterzogen, bestanden 75 %

und von denen, die ein zweitesmal wiederholten, 76 %.

Wiederholer gab es vorwiegend in Rechtswissenschaft, Volks- und Betriebs-

wirtschaftslehre, bei den Prüfungen für die Lehrämter an Volksschulen,

Realschulen und Gymnasien sowie bei don technischen Fächern Bauwesen,

Maschinenbau und Elektroteehnik; auf diese Fächer entfielen 94 % der

Wiederholer. Sieht man von den technischen Fächern ab, bei denon häufig

nur Prüfungsteile zu wiederholen sind, ee war dor Anteil der Wiederholer

an der Geeamtheit der Prüfungsteilnehmer bei der Lehramtsprüfung für Real-

sehuien mit 21 %, Volkswirtschaftslehre mit 20 % und Betriebswirtschafts-

lehre mit 19 % am höchsten.

Nachdruck, auch auszugsweise, I

nur mit Quellenangabe gestatteti
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I. Frgebnisse der .[lo:i na s l iaselleh 1-bis 6)

Tabelle 1, Vorprüfungen an disi r i s c e r H o c h s c l 973/11 th.; 19?1/72

Fächergrupps

davon ;Iaben
• Teillehmer Jel-;

V o r p r nrjen ',Flsgesamt bcstander, . n i c h t  bestanden

I.
Deutsche- Auslhric3er ! , „ ; r;17.:r .„ ! 1...;;;:Jtscho

,
•

W, m . j w . i ; I m . u.

Pri,ifehc hr i(j7n/7'

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin
1 1

Wirtschaftswissenschaften

Psychologie

Höheres Lehramt an berufl. S c h u l a n

Mathematik

P h y s i k ,  Geophysik, Meteorologie

C h e m i e ,  Lebensmittelchemie

Biologie

Geographie

Goologie, Mineraloyie

Landwirtschaft

Gartenbau

Forstwirtschaft

Brauwesen

Vermessungswesen (Geodäsie)

Architektur

Bauwesen

Maschinenbau

Elektrotechnik

Haushalts- u n d  Ern'Ahruh9swi2ssn .

Werkstoffwissonschaften

Ins7,2mL•

Katholische Theologie,

Allgemeine M e d i z i n

Zahnmedizin

Tiermedizin
Wirtschaftswissonschafter1)

Psychologio

Höheres Lehramt an berufl.

Mathematik

Physik, Geophysik, Metenro1o .

Chemie, Lebensmittel •

Biologie

Geographie

Geologie, Mineralogie

Landwirtschaft

Gartenbau

Forstwirtschaft

Brauwesen

Vermessungsweser (Georisi.?)

Architektur

Bau wesen

Maschinenbau

Elektrotechnik

Haushalts- u n d  Err •

r ; 9

! ;

' r

4 ;

27 1

61

1 2

9

5

1

3

1 4

1

1

1

1

4 3

Ausländer

m.

6

1
3
1
1.•

w.

ZUS.

3 60

- 5

1 3)

- 69

• 2 0

1 1

- 99

- 6 8

1 2 1

4

-

2

6

. 9

2

7 - 3 6

1 - 2 7

1 - 9

1 9 2 1 1 4

1 0 - 8 3

1 7 1 3 5

I 1

731 9

2

8 1 7

_

- 2 5

1 0

2 5 3

- 1 0 2

9

- I 10

1 64

- 58

1 31

- 2
- 3
, i 7

30

2 42
- 1
- 56
- 18

- 33
1 106

- 61

- 125

- 2

71 666

1 )  N u r  UniverSit:j1 Pe,j01 "-;:
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Tabelle 2. Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen und ohne Prüfungen für das Volks.

Fächergruppe

Prüfungsjahr 1970/71

Teilnehmer an den Abschluß-

prüfungen insgesamt

davon haben

bestanden nicht bestanden

'Deutsche Ausländer
zus.

Deutsche Ausländer
zus.

Deutsche Ausländer
zus.

m. w. m. w. m. w. m. w. m• w. m. w.

Evangelische Theoloqie 51 5 - - 56 49 5 54 2 - 2

Katholische Theologie 140 3 13 2 158 138 3 13 2 156 2 - 2

'Allgemeine Medizin 784 252 64 23 1123 784 251 64 23 1122 1 1

Zahneedizin 133 29 23 5 190 133 29 23 5 190 - -

Tiermedizin 66 26 4 - 96 65 26 4 95 1 - 1

Pharmazie 139 162 1 2 304 122 147 1 1 271 17 15 33

Rechtswissenschaft 926 159 - - 1085 697 114 811 229 45 274

Volkswirtschaft 237 30 27 2 296 167 23 11 2 203 70 7 16 93

Betriebswirtschaft 768 68 33 - 869 593 57 24 .674 175 11 9 195

Handelsschullehramt 64 17 - - 81 62 15 77 2 2 4

Soziologie 56 36 2 - 94 55 36 92 1 - 2

Psychologie 66 62 4 1 133 65 59 4 1 129 1 3 4

Höh. Lehramt an berufl.Schulen 47 10 - - 57 42 9 - 51 5 1 6

Lehramt an Realschulen 395 •540 - - 935 269 371 - 640 126 169 295

Lehramt an Gymnasien 681 332 - - 1013 633 296 . 929 48 36 84

Mathematik 92 6 - - 98 89 6 - 95 3 - 3

Physik, Geophysik, Meteorologie 232 7 15 - 254 217 6 15 238 15 1 16

Chemie, Lebensmittelchemie 123 18 11 - 152 118 17 9 144 5 1 8

Biologie 17 8 - 3 28 17 8 - 3 28 - -

Geographie 7 2 - - 9 5 2 . 7 2 - 2

Geologie, Mineralogie 22
•

. 6 - 28 22 - 6 28 -

Landwirtschaft 45 2 - - 47 44 2 - 46 1 - 1

Gartenbau 14 6 1 1 22 14 6 1 1 22 . -

Forstwirtschaft 21 - 1 - 22 17 - - 17 4 . 5

Brauwesen 63 1 7 - 71 54 1 6 61 9 -
•

10

Vermessungswesen 30 - - - 30 28 - - 28 2 - 2

Architektur 182 21 11 2 216 112 14 7 1 134 70 7 4 1 82

Bauwesen 221 3 37 - 261 146 1 17 164 75 2 20 97

Maschinenbau 259 - 26 - 285 190 - 19 209 69 - 7 76

Elektrotechnik 272 -* 39 . 311 223 - 27 250 49 - 12 61

Arbeits- und wirtschaftswissen-

schaftl. Aufbaustudium 73 1 3 - 77 64 1 3 68 9 - 9

Haushalts- und Ernährungswissen-

schaften 16 . - 16 - 16 - 16 - -

Insgesam t 6226 1822 328 41 8417 5234 1521 255 39 7049 992 301 73 2 1368
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schullehramt) an don bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72

Prüfungsjahr 1971/72

Fächergruppe
ieilnehmer an den Abschluß-

prüfungen insgesamt

d a_y_enitiebra_

bestanden nicht bestanden

OeuTsche Ausländer
zus.

Oeutsche Ausländer .
zus.

Deutsche Ausländor
zus.

m. W. m. w, m. w, m. w. m, W. m. W.

44 4 1 - 49 42 4 1 - 47 2 - - - 2 Evangelische Theolegie

148 6 17 - 171 147 6 15 - 168 1 - 2 - 3 Katholische Thoologie

825 249 77 16 1167 824 249 76 16 1165 1 - 1 - 2 Allgemeine Medizin

165 39 6 2 212 165 39 6 2 212 . - - Zahnmedizin

123 38 2 2 165 119 38 2 2 161 4 - - - 4 iiermedizin

141 174 • 1 5 321 114 159 1 3 277 27 15 - 2 44 Pharmazie

1101 165 - . 1266 811 116 - - 927 290 49 - - 339 Rechtswissenschaft

227 29 25 2 283 164 19 11
•

2 196 63 10 14 - 87 Volkswirtschaft

665 61 31 . 757 554 48 21 - 623 111 13 10 134 Betriebewirtschaft

59 14 2 - 75 48 14 2 - 64 11 - - - 11 Handelsschullehramt

51 34 1 1 87 51 33 1 1 86 - 1 - - 1 Soziologie

60 71 1 4 136 57 67 1 4 129 3 4 - - 7 Psychologie

59 7 - - 66 57 7 - - 64 2 - - - 2 Höh. Lehraot an berufl.Schulen

582 469 - - 1051 412 357 - - 769 170 112 - - 282 Lehramt an Realschulen

681 379 - - 1060 621 357 - - 978 60 22 - 82 Lehramt an Gymnasien

107 21 3 1 132 99 17 3 1 120 8 4 - - 12 Mathematik

212 3 11 - 226 199 3 11 - 213. 13 - - - 13 Physik, Geophysik, Mateorologi4

141 22 12 1 176 ' 139 22 11 1 173 2 - 1 - 3 Chemie, Lebensmittelchemie

27 22 1 1 51 • 27 22 1 1 51 - - - - - Biologie

6 4 - - 10 5 4 - 9 1 - - - 1 Geographie

14 - 5 - 19 14 - 5 - 19 - - - - - Geologie, Mineralogie

51 3 5 - 59 49 2 2 - 53 2 1 3 - 6 Landwirtschaft

25 11 1 - 37 22 10 - - 32 3 1 1 - 5 Gartonbau

19 - 1 - 20 19 - 1 - 20 - - r - - Forstwirtschaft

51 - 10 - 61 43 - 7 - - 50 8 - 3 - • ‚11 grauwesen

26 - - - 26 23 - - - 23 3 - - - 3 Vermessungswesen

164 19 15 2 200 102 14 12 1 129 62 5 3 1 71 Architektur

176 2 27 - 205 100 1 15 - 116 76 1 12 - 89 Bauwesen

224 1 33 - 258 168 1 18 - 187 56 - 15 - 71 Maschinenbau

215 3 32 1 251 173 3 25 1. 202 42 - 7 - 49 Elektrotechnik

Arbeits- und wirtschaftswissen.

77 - 11 - 88 75 11 . 86 2 - - - 7 schaftl, Aufbaustudium

Haushalts- und Ernährungswisset

- 28 - 1 29 - 24 1 25 - - - 4 schaften

6466 1878 331 39 871 4 5443 1636 259 36 7374 1023 742 77 3 1340 Insgesamt
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Tabelle 3, Notenergebnisse der bestandenen Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen und ohne Prüfungen

Fächergruppe

Prüfungsjahr 1970/71 .

Bestandene

Abschlußprüfungen

insgesamt

davon mit der Benotung

aus—

gezeichnet

bzw, sehr gut

gut befriedigend
aus-

reichend

Evangelische Theologie 54 8 21 21 4

Katholische Theologie 156 34 96 26 -

Allgemeine Medizin ) 122 456 625 41 -

Zahnmedizin 190 23 125 42 —

Tiermedizin 95 5 61 29 —

Pharmazie 271 23 211 37 -

Rechtswissenschaft 811 75 117 181 438

Volkswirtschaft 203 1 39 117 46

Betriebswirtschaft 674 6 135 421 112

Handelsschullehramt 77 2 24 41 10

Soziologie 92 5 45 37 5

Psychologie 129 26 73 29

Höheres Lehramt an

beruflichen Schulen 51 1 25 • 24 1

Lehramt an Realschulen 640 . . . .

Lehramt an Gymnasien 929 • 28 365 459 77

Mathematik 95 65 24 4 • 2

Physik, Geophysik, Meteorologie 238 98 77 10 53

Chemie, Lebensmittelchem ie 144 . . . .

Biologie 28 18 9 1 —

Geographie 7 3 4 - -

Geologie, Mineralogie 28 12 13 3 -

Landwirtschaft 46 3 39 - 4

Gartenbau 22 2 17 - 3

Forstwirtschaft 17 4 5 7 1

Brauwesen 61 4 34 2 21

Vermessungswesen 28 — • 26 2 -

Architektur 134 — 77 57

Bauwosen •
164 . . .

Maschinenbau 209 • . .

Elektrotechnik 250 41 118 91 —

Arbeits- u. wirtschaftswissen-

schaftliches Aufbaustudium 68 3 59 6 -

Haushalts- und Ernährungswisson—

schaften 16 1 14 - 1

insgesamt 7 049 . . .
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für das Volksschullehramt) an den bayerischen wissenschaft1ichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72

Prüfungsjahr 1971/72

Fächergruppe
Bestandene

Abschlußprüfungen

insgesamt

davon mit der 8enotung

aus—

gezeichnet

bzw. sehr gut

gut befriedigend
aus-

reichend

47 11 13 • 14 9 Evangelische Theologie

168 11 99 38 1 Katholische Theologie

1 165 514 593 58 - Allgemeine Medizin

212 35 143 34 . Zahnmedizin

161 3 103 53
•

Tiermedizin

277 12 238 27 - Pharmazie

927 6 93 371 457 Rechtswissenschaft

196 4 40 106 46 Volkswirtschaft-

623 11 136 382 94 Betriebswirtschaft

. 64 1 19 . 31 13 Handelsschullehrami

86 7 58 19 2 Soziologie

129 22 90 17 - Psychologie

Höheres Lehramt an

64 - 28
•

30 6 beruflichen Schulen

769
•

• . . Lehramt an Realschulen

978 ,21 399. 463 95 Lehramt an Gymnasien

120 68 • 44 8 — Mathematik

213 100 79 • 13 21 Physik, Geophysik, Meteorologie

173 . . . Chemio, Lebensmittelchemie

51 29 20 2 - Biologie

9 2 6 • — 1 Geographie

19
•

5 12 1 1 Geologie, Minoralogie

53 10 38 — 5 Landwirtschaft

32 6 21 — 5 Gartenbau

20 4 9 7 Forstwirtschaft

50 - 35 5 10 Brauwesen

23 — 19 4 — VermeSsungswesen

129 2 85 42 - Architektur

116 . . . . Bauwesen

187 . . . . Masehinonbau

202 18 101 83 . Elektrotechnik

Arbeits— u. wirtschaftswissen-

86 7 68 11 — schaftliches Aufbaustudium .

Haushalts- und Ernährungswissen-

25 9 13 1 2 schaften

7 374 . . . Insgesamt
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Tabelle 4, Magisterprüfungen an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72

Fächergruppe

Tei1nehmer an Magister-

prüfungen insgesamt

davon haben

bestanden nicht bestanden

Oeutsche Ausländeh

m. I w. rn. l w.
ZUS.

Deutsche

m. w.

Ausländer

m. l w.

ZUS.
Deutsche Ausländer

m. w. m.1 w.
ZUS.

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie

Pädagogik

Geschichte

Volkskunde

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft

Zeitungswissenschaft

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Germanistik

Slawische Philologie

Insgesamt

4

4

1

7

1

a le

2

1

1

7

16

1

49

Evang.Theologie 4

Soziologie 9

Politische Wissenschaften 17

Philosophie 6

Pädagogik 1

Geschichte 14

Kunstgeschichte 1

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft 2

Zeitungswissenschaft 1

Allgemeine Sprachwissenschaft -

Neue Sprachen 8

Germanistik 12

Insgesamt 75

5

3

8

1

1

13

18

49

1

15

9

1

1

5

2

2

1

2

1

13

26

79

‡ ‡

1

1

2

1/0

4

3
0111

•Fiä

•••

3

3

9

1.14

••

11.1

1

2

00.

3

110

11.1.

40

2

2

4

a) Prüfungsjahr 1970/71

9

7

4

1

16

1

2

2

3

1

22

36

105

4

4

4

1

7

1

2

1

1

7

16

1

49

5

3

11.1

8

1

• IM

1

13

18

49

b) Prüfungsjahr 1971/72

5

24

29

7

2

19

3

2

3

3

1

26

43

167

4

9

17

6

1

14

1

1

8

12

75

1

15

9

1

1

5

2

2

1

2

1

13

26

79

Ide

1

0110

1

2

4

r»
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•
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3
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1
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2
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105
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3
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26

43
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Tabelle 5, Abschlußprüfungen (1. Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen) an den

bayerischen Pädagogischen Hochschulen 1962/63 bis 1971/72 1)

1e11

«.1

•Ne

•••

111.

1 .0

111.1

11.1

0111

ler

1.•

1.90

‡

•••

1.0

011

.10

••

‡

.1 1

4111.

• •

fle

.111

11.1

111.1

•111

1.11

Prüfungsjahr

Oeutsche Prüfungsteilnehmer Ausländische

PrüfungsteilnehmerGosamtzahl darunter haben bestanden

männ-

lich

weib-

lich .

ins-

qesamt

männlich weiblich insgesamt ins-

gesamt

darunter

bestandenLahl 7, Lahl % Lahl %

1962/63 886 934 1 820 841 94,9 907 97,1 1 748 96,0 3 3

1963/64 1 007 1 004 2 011 940 93,3 942 93,8 1 882 93,6 2 2

1964/65 831 1 020 1 851 754 90,7 963 94,4 1 717 92,8 3 2

1965/66 922 1 146 2 068 818 88,7 1 078 94,1 1 896 91,7 6 6

1966/67 1 111 1 200 2 311 988 88,9 1 105 92,1 2 093 90,6 3 3

1967/68 1 068 1 092 2 160 943 88,3 1 029 94,2 1 972 • 91,3 5 5

1968/69 961 1 170 2 131 • 882 91,8 1 083 92,6 1 965 92,2 8 7

1969/70 1 017 1 265 2 282 947 93,1 1 219 96,4 2 166 94,9 6 6

1970/71 1 054 1 346 2 400 984 93,4 1 310 97,3 2 294 95,6 5 4

1971/72 1 284 1 338 2 622 1 201 93,5 1 269 94,8 2 470 94,2 13 11

1) In den anderen Tabellen Oes Abschnittsj sind die Abschlußprüfungen an den Pädagogischen Hochschulen nicht enthalten.
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Tabelle 6. Doktorprüfungen an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72

a) Promotionon ohne vorhorige Abschlußprüfung

Fächergruppe

Teilnehmer an den Doktor-

prüfungen insgesamt

davon haben

bestanden nicht bestanden
7

Deutsche I Ausränder 1

rn. w. w.
ZUS.

Deutstho 1 Ausländer

m, w. w.
zus.

Deutsche

rn. w.

Ausländer
ZUS.

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie

Pädagogik, Psychologie

Geschichte

Völkerkunde, Volkskunde

Kunstgeschichte und Archäologie

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft

Zeitungswissenschaft

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Germanistik

Botanik

Zoologie

Biologie

Geographiä

Sonstige Naturwissenschaften

I.nsgesamt

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie

Pädagogik, Psychologie

Geschichte

Völkerkunde, Volkskunde

Kunstgeschichte und Archäologie

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft

Zeitungswissenschaft

Allgemeine Sprachwissenschaft

Alte Sprachen

Neue Sprachen

Germanistik

Botanik

Zoologie

Biologie

Geographie

Insgesamt

2

7

13

5

54

6

15

3

4

2

25

23

4

10

1

2

1

178

2

12

20

17

46

6

9

2

2

4

1

8

24

28

6

2

1

190

1

5

2

9

20

•••

1

1

9

14

3

IPr

66

4

2

3

9

18

2

1

1

11

12

2

1

66

‡

3

1

1

3

1

‡

10

4

6

1

1

1

3
4111

‡

1

1

4

2

flEr

25

Prüfungsjahr 1970/71

• 3

8

- 21

- 7

64

- 6

- 36

- 1

-

- 6

- 2

2 36

1 41

- 4

- 14

- 1

- 2

1

257

2.

7

13

5

54
6

15

1

3

4

2

25

23

-

10

1

2

1

178

1

1

5

2

9

19

1

1

lea

9

14

3

65

Prüfungsjahr 1971/72

- 6 21 41

- 16 I 12 -

- 28 20 2

1 22 17 3

- 56 46 9

- 7 6

5 35 9 18

- 4 2 2

- 3 2 1

- 5 4 1 i

- 2 1 -

-

39 24 11

2 44 28 12

- 2 - 2

- 8 6 1

• I 2 2 -

1

289

1

190

‡

3

1

1

1

- 2

3 1

‡

10

1

1

3

1

1

4

011

IM•

3

11.•

1

5
‡

‡

‡

2

1
‡ ‡

‡‡

66 i 25 1 8

8

21

7

64

6

35

1

lf

36

41

4

14

1

2

1

256

6

16

28

22

56

7

35

4

3

5

2

9

39

44

2

8

2

1

289

‡

111.

•••

‡

w e

•••

41.1

151

‡

‡

.119

.13

‡

‡

1.11
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‡

‡

‡

e l •

.0 0

‡

1

‡

‡

01.

1

•

‡

‡

4.0

‡

101.

•••

‡

••

411111

‡

111

‡

‡

011

‡

1•1
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‡

‡

‡

ade

‡

41.1

111.•

‡

‡

11111

‡

1

‡

‡

‡
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noch Tabelle 6. Doktorprüfungen an den bayerischen

b) Promotionen mit

Fächergruppe

Prüfungsjahr 1970/71

Teilnehmer an den Doktor-

prüfungen insgasamt

davon haben

bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer
zus.

Deutsche Ausländer
zus,

Oeutsche Ausländor
zus.

m. w. • m. w. m. w. m. w. m. w. m. W.

£vangelische Theologie 12 - 12 12 - - 12 - - .

Katholische Theologie 14 - 5 - 19 14 - 5 19 . . - .

Allgemeine Medizin 681 245 48 15 989 681 245 48 15 989 - - -

Zahnmedizin 111 38 5 1 155 111 38 5 1 155 . . . -

Tiermedizin 44 16 6 - 66 44 16 6 66 - - .

Pharmazie 20 1 1 - 22 20 1 1 22 . - - -

Rechtsvissenschaft 157 10 4 - 171 156 10 4 170 1 . - . 1

Volkswirtschaft 24 1 2 - 27 24 1 2 27 - - - - -

Betriebswirtschaft 67 3 3 - 73 65 3 3 71 2 - - - 2

Soziologie 5 - -

•

- 5 5 - - -

Politische Wissenschaften 2 - 1 - 3 2 . 1 -

Psychologie 7 2 1 - 10 7 2 1 10 - - - - -

Mathematik 20 3 - 1 24 20 3 - 1 24 - - - - -

Physik 95 4 2 - 101 95 4 2 - 101 . . . - -

Kernphysik 12 - - - 12 12 - - - 12 - - - - -

Chemie 123 6 11 2 142 123 6 11 2 142 - - - - -

Lebensmittelchemie 5 1 - • 6 5 1 - - 6 - - - - .

Botanik 6 1 - - 7 6 1 - - 7 - - - - -

Zoologie 1 - - - 1 1 - - 1 - - - -

Biologie • 2 2 - - 4 2 2 - - 4 - - -

Geographie 5 2 - - 7 5 -

Geologie 9 . 1 - 10 9 - 1 - 10 - - - -

Mineralogie ' • 2 - - - 2 -

Sonstige Naturwissenschaften 8 2 . . 10 8 2 - - 10 - - - - -

Landwirtschaft 21 2 2 - 25 21 2 2 - 25 - - - - -

Gartenbau 2 - 1 - 3 2 - 1 - 3 - - - -

Brauwesen 8 - 1 - 9 8 - 1 - 9 - - - - -

Forstwirtschaft 4 - 3 - 7 4 - 3 - 7 - . - -

Architektur - - - . . - - - - - - - _

Bauwesen 10 - 1 - . 11 10 1 - 11 - - - - -

Vermessungswesen 2 - - - 2 -

Maschinenbau 36 - 3 - 39 36 - 3 - 39 - - - - -

Elektrotechnik 36 - 2 - 38 36 - 2 - 38 - - - - -

Werkstoffwissenschaften 4 - - - 4 -

Insgesamt 1 555 339 103 19 2 016 1 552 339 103 19 2 013 3 - - -
...
)
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wissenschaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72

vorheriger Abschlußprüfung

Prüfungsjahr 1971/72

Teilnohmer an den Doktor-

prüfungen insgesamt

davon haben

bestanden nicht bestanden
Fächergruppe

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

m• • gl. •

zus.
. w. m. w.

zus. zus,

8 - - 8 8 - - - 8 - Evangelische Theologie

22 2 5 - 29 22 2 5 29 - - Katholische Theologie

708 227 45 4 984 708 227 45 4 984 - - Allgemeine Medizin

139 23 6 - 168 139 23 6 • . 168 - - Zahnmedizin

60 15 3 - 78 60 15 3 . 78 - - - Tiermedizin

20 - - - 20 20 - - - 20 - - - Pharmazie

140 5 3 2 150 140 5 150 - - - Rechtswissenschaft

13 - - - 13 13 - - - 13 - - - Volkswirtschaft

68 3 1 - 72 66 3 1 - 70 2 - - 2 Betriebswirtschaft

10 4 1 - 15 10 4 i - 15 - - - - Soziologie

- - - - - - - - - . - Politische Wissenschaften

11 3 - - 14 11 3 - - 14 . - - Psychologie

21 - 1 - 22 21 - 1 - 22 - - - - 'Mathematik

99. 1 8 - 108 99 1 8 - 108 - - - - Physik

4 - 1 - 5 4 - 1 - 5 - - Kernphysik

117 - 6 - 123 117 - 6 - 123 -. - - Chemie ..

2 2 - - 4 2 2 - - 4 - - - - Lebensmittelchemie

7 4 - - 11 7 4 - - 11 - - - - Botanik

8 1 2 - 11 8 1 2 - 11 - - - - Zoologie

3 2 - - 5 3 2 - - 5 - - - - Biologie

4 - - - 4 4 - - - 4 - - - Geographie

17 - - - 17 17 - - - 17 - - - Geologie

3 - 1 4 3 - 1 - 4 - - - - Minaralogie

10 4 - - 14 10 4 - - 14 - - - Sonstige Naturwissenschaften

20 4 4 - 28 20 4 4 - 28 - - - - Landwirtschaft

4 - . - 4 4 - - - 4 - - - Gartenbau

7 - 1 - 8 7 - 1 . 8 - - - Brauwesen

7 1 - 8 7 . 1 - 8 - - - - - Forstwirtschaft

4 - - - 4 4 - - - 4 - - - - . Architektur

8 - - 8 8 - - - 8 - . - - - - Bauwesen

1 - 1 - 2 1 - 1 - 2 - - - - Vermessungswesen '

29 - 4 1 34 29 - • 4 1 34 - - - - - Maschinenbau

34 - - 37 34 - 3 - 37 - - - - - Elektrotechnik

- - - - ed• 111, 1 I . • - .. .. .. ... ‡ - Werkstoffwissenschaften

1 608 300 97 7 2 012 1 606 300 97 7 2 010 - . 2 Insgesamt
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11. Ergebnisse der individualbefragung (Tabellen 7 bis 24)

Tabelle 7. Durchschnittliche Semesterzahl der Examinierten, die in den Prüfungsjahren 1970/71 und 1971/72 an den

bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen die Abschluß- bzw. Doktorprüfung mit Erfolg ablegten

Fächergruppe

Die in den Prüfungsjahren 1970/71 und 1971/72 erfolgreichen

Prüflinge hatten für ihr Studium durchschnittlich benötigt

dagegen im Durchschnitt

der Prüfungsjahre

1968/69 und 1969/70

Hochschulsemester Fachsemester

Deutsche.

männ1.I weibl.linsges.

Aus-

länder

Deutsche

männl, weibl. insges.

Aus-

länder

Hochschul-

semester

Fach-

semester

Deutsche insgesamt

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtsuissenschaft

Volkswirtschaftslehre

Betriebswirtschaftslehre

Handelsschullehramt

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie, Psychologie, Pädagogik

Lehramt an Volksschulen

Höheres Lehramt an beruflichen Schulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an Realschulen

Geschichte

Germanistik

Neue Sprachen

Vergleichende Sprachwissenschaften

Kunstwissenschaften

Mathematik, angewandte Mathematik

Physik

Chemie

Biologie, Botanik, Zoologie

Geographie und geologische Fächer

Landwirtschaft und Gartenbau

ßra uwesen

Forstwirtschaft

Haushalts-und Ernährungswissenschaften

Bauuesen '

Vermessungswesen

Maschinenbauwesen

Elektrotechnik

Arbeits- und wirtschaftswissen-

schaftl. Aufbaustudium

Abschlußprüfungen

insgesamt

ohne Lehramt an Volksichulen

Promotionen ohne vorherige

Abschlußprüfung

11,1 11,8 11,1 9,0* 10,6 11,0 10,7 9,0*

10,4 15,1* 10,6 11,2 10,0 10,3* 10,0 9,9

12,3 12,1 12,3 13,5 11,7 11,7 11,7 12,7

11,7 11,0 11,6 12,0 10,7 10,5 10,7 11,7

11,0 10,4 10,9 13,7* 9,6 9,6 9,6 12,2*

7,6 6,8 7,2 7,0* 6,8 6,3 6,5 6,3*

9,9 9,7 9,8 9,0* 9,4 9,2 9,4 9,0*
11,4 11,3 11,4 12,3 10,4 10,9 10,5 11,1

11,0 10,4 10,9 11,7 10,2 10,0 10,2 10,8

10,5 10,9 10,6 21,0* 9,8 10,6 10,0 16,0*

11,8 11,4 11,6 11,3* 10,8 10,7 10,8 10,7*

10,8 11,9 11,2 11,5* 9,3 11,2 10,0 10,5*

13,4 12,1 12,8 15,7* 10,9 11,2 11,1 11,9*

6,9 6,4 6,6 8,9 6,1 6,1 6,1 6,0

6,7 6,4 6,7 - 6,1 6,4 6,1 -

11,2 10,6 11,0 - 10,2 10,2 10,2 -

8,1 7,5 7,7 8,3* 7,3 7,1 7,2 7,8*

11,1 12,1* 11,4 10,0* 10,0 11,6* 10,5 10,0*

13,2 12,3 12,7 13,6* 9,8 11,6 10,9 10,8*

11,6 11,1 11,3 14,0* 10,9 10,1 10,4 10,5*

10,7* 11,0* 10,9* 10,0* 10,3* 9,8* 10,0* 8,0*

11,0* 11,9* 11,5 - 9,8* 10,3* 10,1 -

11,8 12,7 11,9 13,2* 11,4 12,0 11,5 11,8*

12,4 11,7* 12,4 13,5 12,1 11,4* 12,1 12,7

11,5 11,6 11,5 12,8 11,0 10,8 11,0 12,2

11,3 10,8 11,1 12,6* 10,4 10,1 10,3 10,6*

12,0 12,2* 12,1 14,5* 11,4 10,5 11,3 13,3*

8,7 10,1 8,9 9,8* 8,2 10,0 8,4 8,8*

6,1 4,0 6,1 5,9 5,7 4,0 5,6 5,3

9,1 - 9,1 10,0* 8,6 - 8,6 10,0*

6,9 6,9 12,0* - 6,8 6,8 6,0*

10,7 12,0 10,8 12,5 10,2 11,3 10,3 11,3

8,7 - 8,7 - 8,3 - 8,3 -

10,0 8,0* 10,0 11,8 9,7 8,0* 9,7 11,1

9,4 9,3* 9,4 11,4 9,2 9,0* 9,2 10,5

15,8 12,0* 15,8 j 16,1 4,7 5,0* 4,7 5,2

10,1 8,3 9,5 12,4 9,3 7,9 8,9 11,2

10,8 9,9 10,6 12,5 10,0 9,4 9,8 11,3

13,8 I 13,3 I 13,7 14,9 11,7 I 12,0 I 11,8 I 12,0

1) Bei Volkswirtschaftslehre und Tiermedizin gelten die Ourchschnittsuerte nur für das Prüfungsjahr 1969/70.

* Durchschnittswert wurde aus ueniger als 10 Prüfungsfällen berechnet.

11,1

10,3

12,2

11,6 ,

10,41)

7,9

9,7 ,

11,31)

11,0

10,5

11,4

11,3*

11,9

6,8

7,3

11,1

10,8

11,3

11,6

12,8*

11,5

12,3

12,6

12,3

12,0

12,5

8,7

6,5

8,5

7,6

11,0

9,0

10,4

9,4

16,0

9,8.

10,9

12,7

10,5

10,0

11,7

11,0
9,91)

7,0

9,3

10,61)

10,3

10,0

10,5

10,3*

10,8

6,2

6,3

10,5

10,0

11,0

11,0

10,5*

10,0

11,8

12,3

11,8

11,3

12,2

8,2

5,8

8,2

6,8

10,6

8,6

10,1

9,2

5,0

9,2

10,2

11,2
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Tabelle 8. Durchschnittsalter, Dauer dos Hochschulbosuchs und Zeitraum soit Erverb dor Hochsehulreife bei don deutschen

Examinierten, die in don Prüfungsjahren 1970/71 und 1971/72 an den bayorischen vissenschaftlichen

Hochschulen dio Abschluß- bzw. Doktorprüfung mit Erfolg ablegten

Fächergrupne

Die deutschen Examinierten, die im nachstehendon Scmaster dio Prüfung cit Erfolg ablegten,

waren zur Zoit des Abschlussos durchschnittlich

... Jahre alt
... Semester seit Erstimmatri-

kulation an einer Hochschule

... Jahre älter als bei

Erwerb der Hochschulreifo

WS

1970/71

SS

1971

. WS

1971/72

SS

1972

WS

1970/71

SS

1971

WS

1971/72

SS

1972

WS

1970/71

SS

1971

WS

1971/72

SS

1972

Evangelische Theologie 26,9 26,8 28,3 26,6 13,4 12,5 15,5 12,1 6,7 6,7 8,0 6,5

Katholische Theologie 28,0 27,3 27,9 28,1 13,5 11,5 14,5 12,3 6,5 6,2 7,2 6,7

Allgemeine Medizin 27,9 28,0 27,6 27,8 14,8 13,9 14,7 14,2 7,6 7,6 7,5 7,7

Zahnmedizin 28,1 27,3 27,6 27,6 14,8 13,0 14,2 13,4 7,5 7,3 7,3 7,1

Tiermodizin 27,8 26,8 27,7 27,3 13,6 11,5 13,5 12,7 • 6,7 6,8 6,8 7,2

fharmazie 27,4 27,0 27,2 26,4 10,1 8,6 9,9 8,5 7,0 6,5 6,7 6,4

Rechtswissenschaft 26,5 26,5 26,4 26,6 11,9 11,0 12,1 11,2 6,3 6,4 6,5 6,6

Volkswirtschaftslehre 1) 28,2 28,6 28,2 28,8 15,0 14,3 15,3 15,0 7,8 8,2 8,0 8,5

Betriobswirtschaftslohre 28,0 28,1 28,2 27,9 13,7 12,5 13,8 12,7 7,4 7,3 7,4 7,3

Handelsschullehramt 28,9 28,1 28,4 28,0 14,5 11,9 13,4 13,1 8,1 6,8 7,5 7,5

Soziologie 27,7 28,3 28,3 28,5 13,8 12,9 14,5 14,7 7,4 7,8 7,9 8,4

Politische Wissenschaften 30,3* 25,8* 28,3 29,5 8,0* 11,0* 17,4 12,0 4,3* 6,3* 8,7 8,6

Philosophie, Psychologie,

Pädagogik 28,8 29,7 28,5 27,9 15,8 14,7 15,4 13,8 8,4 8,2 8,2 7,8

Lehramt an Volkeschulen 26,5 24,9 26,2 24,7 10,1 9,1 9,7 9,5 5,8 4,6 5,8 4,5

Höheres Lehramt an beruflichen

Schulen - 27,9 - 28,8 r 7,4 - 7,3 - 5,7 - 5,2

Lehramt an Gymnasien 27,4 27,5 27,2 27,2 13,8 13,1 13,5 12,6 7,3 7,4 7,0 7,1

Lehramt an Realschulen . 26,2 25,8 25,7 - 9,9 10,6 9,6 - 5,7 5,5 5,5

Geschichte - .i, 28,5* 28,0 - . 14,5* 13,9 - .. 7,8* 7,8
Geroanistik 28,3* 28,4 28,9 28,8 18,0* 15,0 16,5 16,2 8,3* 8,4 8,6 8,8

Neue Sprachen 27,3* 28,8 28,3* 27,3* 18,0*• 15,6 1 16,0* 14,0* 8,8* 8,6 7,8* 8,1*

Vergleichende Sprachwissenschaft - 27,8 25,3* 24,8* - 13,5 12,0* 8,0* - 7,8 5,8* 5,8*

Kunstwissenschaftlicha Fächer - 26,8 26,5e 25,8e . 14,0 16,0* 11,3* - 6,8 8,0* 6,1*

Mathematik, angewandte Mathematik 27,1 27,4 27,7 27,3 13,8 13,1 14,8 13,3 7,2 7,6 7,9 7,5

Physik 27,8 27,8 27,7 28,1 14,9 13,9 14,3 ‡ 15,2 7,9 7,9 7,5 8,3

Chemie 27,6 28,0 27,9 27,6 14,4 14,5 15,2 13,6 7,6 8,2 7,9 7,5

Biologio, Botanik, Zoologio 27,4 26,8 28,1 28,3 14,3 12,6 14,5 13,5 7,2 6,4 7,8 7,4

Geographische und geologische

Fächer 28,6* 28,7 27,9* 26,7 14,2* 15,0 14,2* 12,0 8,2 8,5 7,3 6,5

Landwirtschaft und Gartenbau 29,1 28,1 28,3 28,2 • 12,4 10,0 11,9 9,9 7,2 6,7 6,2 6,7

Brauvesen 26,9 25,4 26,8 25,6 10,3 6,7 10,9 7,6 6,9 5,8 6,9 6,1

Forstvirtschaft 26,8 - 27,9 . 11,0 - 11,8 - 6,9 - 7,2 -

Haushalts- und Ernährungswissee.

schaften - 24,7 24,3* 25,4 - 7,0 9,0* 9,0 . 4,7 4,3* 5,4

Bauwesen 27,9 28,3 23,7 28,1 12,9 12,2 13,3 12,1 7, 2 7,4 7,3 7,2

Vermessungsvesen 28,2* 26,7 26,7* 26,2 11,2* 9,9 11,0* 9,2 6,6* 6,5 6,7* 5,4

Maschinenbau 28,5 27,9 27,9 27,7 12,8 10,9 13,1 10,6 7,3 6,6 7,3 6,9

Elektrotechnik 27,2 27,4 26,9 27,2 11,6 10,1 12,0 10,7 6,7 6,6, 6,6 6,5

Abschlußprüfungen

insgesaot 27,5 26,6 27,2 I26,4 13,0 10,5 12,8 10,6 7,1 6,2 6,9 6,1

ohna Lehramt an Volksschulen 27,6 27,4 27,4 27,3 13,5 11,3 13,4 11,2 7,3 7,0 7,1 7,0

Promotionon ohne vorherige

Abschlußprüfung 31,5 31,8 33,1 32,2 20,6 20,2 21,6 20,4 11,0 11,2 12,1 11,4

1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftsvissonschaftliches Aufbaustudium.

* Durchschnittswert wurde aus wenicer als 10 Prüfungsfällen berechnet.
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Tabelle 9. Oeutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen

Fächergruppe

a . Prüfungsjahr 1970/71

b Prüfungsjahr 1971/72

Deutsche

Prüfungsteil-

nehmer mit be-

standener Prüfung

insgesamt

davon mit Studien-

Fachsemester

6. u.

nie.

drig.

10. 11, 12, 13. 14.

15. u.

höhe-

ren

ohne

An-

gabe

Evangelische Theologie a

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Volkswirtschaftslehre

Betriebswirtschaftslehre a

Handelsschullehramt

Soziologie

Politische Wissenschaft a

Philosophie, Psychologie, a

Pädagogik

Lehramt an Volksschulen a

Höheres Lehramt an

beruflichen Schulen

Lehramt an Realschulen a

Lehramt an Gymnasien

Geschichte

Germanistik

Neue Sprachen

Vergleichende Sprach-

wissenschaft

Kunstwissenschaftliche a

Fächer

Mathematik, angewandte a

Mathematik

54

51

143

126

1 028

1 074

162

201

90

138

254

263

796

928

188

182

646

599

77

62

97

106

3

26

118

95

2 283

2 448

51

64

448

679

889

935

8

18

15

36

14

15

4

3

1

12

93

108

192

200

4 .•

1

‡

2 043

2 255

50

58

249

235

‡

1111.

‡

11.1

1

‡

2

‡

•••

26

29

35

56

2

4

7

9

2

1

‡

.110

1

e le

168

152

1

51

216

10

9

ek .

1

2

•••

1

‡

‡

2

3

10

5

‡

11

18

228

242

15

17

84

78

16

17

6

6

6

4

5

47

32

6

107

127

126

127

2

3

3

3

3 .

3

1

3

5

3

Abschlußprüfungen

15

3

15

8

1

50

77

12

11

247

274

45

37

165

176

16

17

21

12

1

2

10

16

18

6

16

41

178

210

1

1

2

1

2

.1»

1

13

7

12

19

95

87

5

9

58

136

28

46

5

2

146

170

46

40

148

138

19

16

30

20

7

26

24

1

2

14

30

225

248

1

4

3

10

4

3

2

‡

1

2

21

27

11

12

15

13

453

601

59

39

7

11

2

2

73

82

36

32

92

82

7

2

24

20

1

3

21

24

.10

1

‡

2

9

170

163

1

5

6

1

2

1

4

17

24

5

8

5

7

376

337

20

17

4

3

5

1

41

69

15

30

64

64

7

3

8

28

4

36

12

5

10

105

104

2

3

1

5

2

3

1

2

19

17

4

2

2

1

89

79

9

2 .

1

1

1

11

16

20

11

59

26

5
‡

6

12

3

12

5

‡

2

5

39

38

1

5

2

3
•••

4

17

5

1

1

29

37

1

••

011

a le

9

8

6

7

14

13

1

2

5
1110

11111

1•0

.141

2

1

21

24

1

••

6

‡

1

‡

1.11

6

4

‡

2

•••

3

10

11

3
‡

‡

6

11

2

4

13

13

4

6

3
•10.

2

2

1

.01

5

15

12

‡

1

‡

2

1.•

14

‡

Ine

‡

8

9

‡

4111

66

14

0.1

‡

‡

‡

1

••

2

‡

11111

41%

‡

••

‡

.1111

«1111

•••

‡

‡

‡

‡



— 27. —

Hochschulen 1970/71 und 1971/72 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Fach- und Hochschulsemester

abschluß nach dem

Hochschulsemester

6. u.

nie-

drig.

/ • 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17.
18. u.

höhe-

ren

ohne

An-

gabo

Fächergruppe

a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

••

127

162

ele

del

• • •

1

1 817

1 987

41

51

216

198

Ile

1

41.

‡

•01

J r•

‡

ee

e•

Wo

1

2

eOo

ket

51

38

31

44

2

1
7

2

1

ede

ee

1
.10

l e •

201

209

4

2

33

188

6

ale

ONO

ed•

e le

1
‡

fee

Abschlußprüfungen

1 13 12 13 4 4

2 2 17 12 9 2

7 6 102 16 3 4
4 7 82 8 5 3

1 330 354 132

- 407 374 138

34 49 27 19

- 66 74 32 12

- 19 45 15 6 2

- 5 72 30 13 4

22 27 13 4 4 2

25 20 7 3 - 2
185 237 150 73 54 22

210 247 171 97 69 31

7 38 49 29 19 19

8 29 37 27 31 15

65 138 138 87 70 72

56 144 122 96 62 34

14 10 15 12 9 6

13 15 15 5 2 2
2 12 32 21 12 9

2 9 13 23 18 13

1 - 1
1 2 4 4 5 6
1 6 17 14 29 14

3 11 14 18 13 10

91 41 23 20 18 18

73 40 31 16 19 20

1 - 3 - - 1
5 - 5 - - -

108 15 27 8 16 5

128 62 41 17 12 12

84 143 197 167 108 70

91 171 214 156 120 69

1 - - 1 1 -

2 1 3 5 4 1

1 1 3 3
3 3 3 5 4 5
3 1 1 3 2 2

1 1 3 3 2 2
- - 1 2 -
- 1 - 1 -

- 1 3 4 2 -

4 13 17 17 19 5

1 5 26 23 15 16

3

2

2
4

72

76

8

6

1
1
1
17

16

8

3

19

21

3

1

5

12

2

6

12

15

13

9

7

44

45

3

4

4

1

3

1

8

5

3

1

1

3

31

32

1
5

1

2

2

1

8

16

4

8

28

16

2

2

4

7

4

1
16

15

lo e

5

5

25

31

1
1

1
1

Ile

5

5

2

10

16

3

2

1
3

7
4

5

10

15
,

3

3

5

4

9

13

1

1

3

6

15

14

2

6

eOe

1
2

3

3

2

2 • 4

4 28

8 23

4 3

1 3

1

1 7

1

3

3

6 17

4 5

2 6
5 13
8 18

4

2 1

2 4

5 15
3 6
3 10
3 9

1 2

3

11 19

4 20

1

4

3

5

66

14

le•

1

We

e•

iel

2

1

ek,

eot

40

Ve.

‡

a Evangelische Theologie

a Katholische Theologie

a Allgemeine Medizin

a Zahnmedizin

a Tiermedizin

a Pharmazie

a Rechtswissenschaft

a Volkswirtschaftslehre

a 8etriebswirtschaftslehri

a Handelsschullehramt

a Soziologie

a Politische Wissenschaft

a Philosophie,Psychologie

b Pädagogik

a Lehramt an Volksschulen

a Höheres Lehramt an

b beruflichen Schulen

a Lehramt an Realschulen

a Lehramt an Gymnasien

a Geschichte

a Germanistik

a Neue Sprachen

a Vergleichende Sprach.

b wissenschaft

a Kunstwissenschaftliche

b Fächer

a Mathematik, angewandte

b Mathematik
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noch Tabelle 9, Doutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen

Fächergruppe

a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

Deutsche

Prüfungsteil-

nehmor mit be-

standener Prüfung

insgesamt

davon mit Studien-

Fachsemaster

6. u.

nie-

drig.

7. 8, 9. 10. 11. 12. 13. 14,

15.u.

hähe-

ren

ohne

An-

gabe

Physik a 211

171

Chemie und Lebensmittel- a 124

chemie 149

Biologie, Botanik, a 25

Zoolpgie b 43

Geographie und geologische a 29

Fächer b 22

Landwirtschaft und a • 66

Gartenbau b 81

Brauwesen a 49

42

Forstwirtschaft a 17

19

Haushalts- und Ernährungs- a 16

wissenschaften b 22

Bauwesen a 256

211

Vermessungswesen a 26

23

Maschinenbau a 180

162

Elektrotechnik a 204

173

Arbeitse u.wirtschafts- a 60

wissensch.Aufbaustudium b 74.

Insgesamt a 8 725

9 361

Soziologie und Politische a

Wissenschaften

Philosophie und Kultur- a

wissenschaften

Naturwissenschaften

Insgesamt

9

17

160

212

20

15

189

244

‡

te•

.111.

1
35

27

16

6

••

3

1
e la

‡

f»

2

1 .0

‡

‡

‡

4111

1
57 2

73 1

2 649 309

2 855 492

«11.

4

‡

,••

4

2

1

2

2

12

14

15

23

2

10

1

3

51

62

8

9

15

8

16

43

41

17

18

58

57

65

60

.111,

noch Abschlußprüfungen

34

25

24

36

4

9

3

4

7

7

3

2

75

42

6

5

45

36

100

53
11.1.

NIO

956 p 126

1 026 11 128

27

18

18

23

9

8

7

2

2

2

6

53

47

3

38

27

19

37

‡

1 070

1 216

31

20

17

16

4

6

6

5

4

2

‡

37

.36
.1111

17

22

10

9

1
‡

1 126

1247

29

25

16

18

3

1
3

1

2

14

14

‡

7

8

6

6

800

803

21 16 38

15 11 42

10 12 12

18 5 10

1 - 2

2 2 3

2 1 6

1 1

- 1

3 -

1»

16

16

o

2

3
teä

1111

321

291

- 2 I 2 3 -

I 4 2 6 -

16 12 28 18 37 13

25 13 31 22 32 28

1 lj 3 2 6 3

- 1 2 2 2 1

17 15 33 20 46 16

25 14 37 26 40 29

‡

411•

‡

5

5
‡

3

3

1

1.11.

‡

13
10

9

3

1
3

142 I 143

145 I 158

Promotionen ohne

1
3

7

31

3

8

37

23

' 29

4

4

28

34

‡

‡

‡

111.

‡

83
‡

‡

‡

10
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Hochschulen 1970/71 und 1971/72 nach Fächergruppen und Zahl der absolVierten Fach- und Hochschulsemester

abschluß nach dem

Hochschulsemester

6. u.

nie-

drig.

7. 8. 9. 10, 11, 12. 13. 1e. 15. 16. 17.

18. u.

höhe-

ren

Fächergruppe

a . Prüfunnšiahr 1970/71_
ohne

b Prüfungsjahr 1971/72
An-

gabe

1.1

1.11.

3

2

34

26

16
5

2

2 258
2 431

3

1
.01

1

1•11

5

1

1
3
3

336
508

noch Abschlußprüfungen

10 32 28 32 24 20

13 25 16 19 21 16

12 23 18 13 15 13

19 29 23 19 17 21

2 4 6 6 3 2

8 6 6. 5 4 3

1 3 4 7 4 1

3 3 6 4 1 3

40 8 4 7 -

49 9 4 3 2 4

5 4 2 - 2 1
6 3 4 - 3

13 1 - 11 1

8 4 5 - 1 1

- • IINF 1.•

15 1
19 75 50 38 24 26

27 41 36 39 29 15

16 6 3

16 7

52 42 39 17 9 3

48 36 29 ' 20 13 5

58 93 21 12 7 2

45 54 36 12 12 4

- 2 2

1 - - 2 4

825 1 012 054 1 017 848 477

885 995 11 114 1 155 1 916 473

vorherige Abschlußprüfung

20 10

12 15

10 7

5 5

- 1

4 1

1 2

1 -
2 —

1 1

011,

-

5 6
10 6

- -

4 4

3 -
2 2
2 -
12 11

13 18

285 185

291 199

13 7

7 6

3 5

6 1
-

3 -
1 -

-

- 1
1

-
1

-

4 4

2 1

3 4

1 -

1

7 7
14 13

106 69

142 69

12

20

5

4

2

5

1
1

5.

5

1

3

6

2

2

19

9

169

183

- - - - 1 - 1 3 1 - 1 - 2

- - - - 2 - 2 2 4 2 2 1 2

- . 3 7 19 15 40 20 11 13 15 5 12

- . 5 8 . 23 15 24 26 31 25 21 8 26

- - - - 2 2 2 2 3 2 • 4 1 2

. - - 1 1 - 31 1 2 2 1 1 3

1111

•NO

3

5

7 22 17 43 25 15 15 20 6 16

9 26 15 29 29 37 29 24 10 31

a Physik

- b

- a Chemie und Lebensmittel-

- b chemie

a Biologie, Botanik,

b Zoologie

- a Geographie und geologischi

b Fächer

a Landwirtschaft und

b Gartenbau

- a Brauwesen

- b

a Forstwirtschaft

b

- la Haushalts- und Ernährungs.

- b wissenschaften

- a Bauwesen

- b

- a Vermessungswesen

b

a Maschinenbau

b

a Elektrotechnik

b

a Arbeits- u.wirtschafts-

- b wissensch.Aufbaustudium

84 a Insgesamt
- b

0111

a Soziologie und Politische

b Wissenschaften

a Philosophie und.Kultur-

b wissenschaften

a Naturwissenschaften

la Insgesamt
- lb
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Tabolla 10. Oautscha und ausländischo Examinierta mit nicht bestandanar Abschlußprüfung an den bayerischon wissen-

1)
Fächorgruppe

a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

Deutscho und ausländischa

Prüfungstailnehmor mit

nicht bostandancr

Abschldprüfung insgeszat

davon mit Prüfung nach

6. 7. 8. 9.

aännlich weiblich zusammen H F H F H F H F

Evangolische Thoologia a 2 - 2 - - - I. - •

b 2 - 2 - - - - 1 1 - -

Katholischa Thsologie a 1 . 1 - - - 1 1 -

b 2 . 2 • - - .11, - - - -

Allgomoina Medizin, Tiaraedizin a 1 1 2 - - - - . . . 1

b 2 - 2 - - — ede - - -

Phoraazia a 17 15 32 10 17 5 9 3 2 5 3

b 18 14 32 16 24 5 2 3 3 4 . 2

Rechtswissonschaft a 227 44 271 - - 3 4 18 24 61 72

2)
Volkswirtschaftslohre

b

a

291

95

47

7

338

102

-

-

-

7

4

-

5

-

. 28

4

35

8

42

9

54

10

b 77 10 37 - 1 - - 1 3 10 13

Betriebswirtschaftslehre a 180 11 191 - - 1 2 12 16 23 28

b 113 12 125 - - - - 5 8 11 13

Handolsschullehrut a 2 2 4 - - 1111 . . . . 1

b 11 - - 11 - - 411, — - 2 1 1

Soziologie, Philosophio, a 3 2 5 1 1 - - . . 1 1

Psychologie, Pädagogik b 2 4 6 - - - - - - - 1

Lehrarat an Volksschulen a 65 36 101 62 81 13 12 5 5 4 2

b 71 62 133 77 98 27 25 7 6 6 3

Höheres Lohraat an a 5 1 6 1 3 - - 1 2 . -

beruflichen Schulon b 2 - 2 1 1 - - - - - -

Lehramt an Realscholen a 8 9 17 2 4 4 4 4 5 1 -

b 53 81 139 31 41 29 31 30 38 15 11

Lehraat an 6y2nasien a 40 32 72 - - - - - 2 5 7

b 56 18 74 - - 40 40 1 1 5 11

Maihozatik, angawandte Mathamatik a 2 - 2 I. - - - - 1113 - .

b . 8 4 12 — - - - 1 1 1 2

Physik a 14 1 15 - - - = olm - - -

b 12 - 12 - - — - 2 2 1 2

Cheaie und Labensaittolchemie a 4 . 4 - - - - - - - ...,

b 1 — 1 - - - - - - - -

Gcographio und pologische a 2 2 — - - - — — .• -

Fächcr b 1 1 - - 411› go . — .

Landwirtschatt und.Gartenbau a 1 - 1 - - - - . .. 1 1

b 9 2 11 - . - 1 3 5 5

Brauweson a 2 - 2 2 2 4111 - - - - Mlb

b 8 - 8 3 3 - - 2 2 1 1

Forstwirtschaft a 5 - 5 dO - 5 - -
b . . — rab - • lr leo no - ido

Haushalts- und Ernährungs-

wissonschaftan

a

b

-

-
-

4

.
4

-

-

-

1

-

1

-

1

-

1

ell.

-
13,

Bauwasen a 155 10 165 - 1 - - 3 27 45 49

b 147 7 154 - . . - 14 29 35 38
Vormessungswesan a 2 - 2 - - - - 1 1 1 1

b 3 - 3 - - 111• 11. 3 3
Haschinanbau a 68 - 68 - - - el• 7 14 11 12

b 68 - 68 41, - — - 6 10 16 16

Elaktrotechnik a 49 2 51 - - . . 6 10 19 19

b 43 - 43 - - 1 . 8 11 8 6

insgasaat a 950 . 173 ,1 123 77 115 26 31 68 122 187 207

b 1 005 265 1 270 128 169 67 64 114 159 161 178

1) In dan Fücharn Zahnmedizin, Geschichte, Gormanistik, Noue Sprachon, Politische Wissenschafton, Kunstwissonschaftliche

2) Einschlidlich Arbeits- und wirtschaftswissanschattliches Aufbaustudium.
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schaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72 nach Fächergruppon und Zahl der absolvierten Hochschul. bzw. Fachsemester

dem ... Semester(H . Hochschulsemester, F . Fachsemester) 1)
Fächergruppm

a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

10. 11. 12. 13. 14.
15. und

Wöheren

ohne

Angabe

H F H

• • - - a Evangelische Thoologie

- 1 1 - • - - - .. - .. '. b

— - - - - - - - al. - - - a Katholische Theologie

. - . . . b

1 . . - . a Allgemeine Medizin, Tiermedizin

- - - - • b

5 1 3 - - - a Pharmazie

2 - 1 1 - 1 - - - b

46 48 37 41 33 40 26 18 19 13 28 11 - - a Rechtswissenschaft

85

13

90

18

50

17

57

21

47

20

43

21

26

12

25

10

22

6

15

3

34

21

14

4

-

-

.
-

b
2)

a Volkswirtschaftslehre

3 8 14 16 12 10 10 15 14 14 23 7 - . b

21 26 23 34 39 44 22 20 10 5 40 16 - - a Betriebswirtschaftslehro

12 17 20 22 21 32 13 13 19 9 24 11 - - b

1 - - 1 1 2 2 . - a Handelsschullehramt

3 2 1 . 1 1. 1 2 3 1 - b

- 1 - 1 1 3 - - 2 a Soziologio, Philosophie,

. 1 - - 1 1 1 1 2 2 2 1 - - b Psychologie, Pädagogik

3 1 3 - 2 2 5 - - - a Lehramt an Volksschulen

5 - 4 . 1 . 4 - - - b

1 1 - 1 - - 1 . . - a Höheres Lehramt an

1 1 . b beruflichon Schulen

1 2 1 2 • 1 1 - - 1 - - - a Lehraat an Realschulen

14 10 5 4 5 1 2 . 4 3 4 . - . b

11 15 11 12 19 21 11 5 4 3 11 7 - - a Lehraat an Gymnasien

14 18 14 12 15 18 7 7 5 3 13 4 - - b

2 2
‡

- - - a Mathsmatik, angewandte Mathematik

2 2 - - 1 1 1 1 4 6 1 - - b

3 3 4 4 1 1 2 2 1 2 4 3 - - a Physik

2 1 4 4 . 1 2 1 - - 1 1 - - b

1 2 1 1 - - 1 - - 2 - - - a Chamie und Lebensmittelchemie

- 1 1 - - - b

1 - - - 2 - - - a Geographie und geologische

. . . - - 1 - - - .. 1 - . - b Fächer

. - a Landwirtschaft und Gartenbau

1 1 - . 2 1 - - 1 1 1 - - - b

.. - . a Brauvesen

2 2 . . - - . b

- • - - - - 0 - - . a Forstvirtschaft

- • - - - • - .. .. - b

- - - - - 111, - - • - - a Haushalts. und Ernährungs-

1 - - - 1 - - . b vissonschaften

32 33 .28 18 16 12 11 8 13 7 17 10 - - a Bauwesen

23 24 26 24 • 15 13 10 4 14 8 17 14 - - b

- a Vermossungswesen

- . 0 . b

17 13 11 11 6 5 4 3 2 2 10 8 - - a Maschinenbau

10 12 13 12 11 8 •5 5 2 2 5 3 - - b

10 8 6 6 4 4 2 1 2 2 2 1 - - a Elektrotechnik

11 10 8 9 3 2 2 2 1 1 2 2 - . b

166 173 144 150 150 155 93 68 61 38 151 62 . 2 a Insgesaat
188 200 162 166 135 134 87 77 87 64 141 59 . . b

Fächer und Biologie wurden alle Prüfungen bestanden.
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Tabelle 11. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen

Fächergruppe

Deutsche Prüfungs—

teilnehmer mit be—

standener Prüfung

insgesamt

SS 1960

u.früher

ws

60/61
SS

1961

WS

61/62

SS

1962

davon haben sich erstmals

WS

62/63

SS

1963

WS

63/64
SS

1964

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Volkswirtschaftslehre 1)

Betriebswirtschaftslehre

Handelsschullehramt

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie, Psychologie, Pädagogik

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Realschulen

Lehramt an Gymnasien

Geschichte

Germanistik

Neue Sprachen

Vergleichende Sprachwissenschaft

Kunstwissenschaften

Mathematik, angewandte Mathematik

Physik

Chemie und Lebensmittelchemie

Biologie

Geographie und geologische Fächer

Landwirtschaft und Gartenbau

Brauwesen

Forstwirtschaft

Haushalts—u.Ernährungswissenschaften

Bauwesen

Vermessungswesen

Maschinenbau

Elektrotechnik

Insgesamt

Soziologie und Politische Wissen-

'schaften

Philosophie und Kulturwissen-

schaften

Naturwissenschaften

Insgesamt

21 3

36 ' 1
570 6

98 1

42

118 2

419 2

140 1

304 4

33 1

59

12 1

51 2

662 7

289 3

532 3

7

24 2

7

2

8 1

50

75

80 3

22

9

19

12

19

1

103

5

69 1

76

3 974 44

9

97

9

115

3

30
2

35

11.•

IND

1

1
1

1.111

410

•I b

1111

2

1
2

dla

2

411.

0 1 .

dle

4 .0

1

1
11.1.

13

Abschlußprüfungen

1

1
4 .0

0111

••

2

«11.

2

‡ ‡ ‡

e•

•11

1.•

ele•

1

n e

de

40.

•I1

8

••

410

1

2

1

5

1

5

11.1

5

1
•••

1

1
1
3

2

1
1

1
1

3

1111.

•1111

••

1
1 1
1
1
•11

dl•

••

1

26

IM 1

011.

4111

18

- 1 1 1

6 3 8 6

1 1 1 —

7 •5 10 7

Für das Höhere Lehramt an beruflichen Schulen fand im Wintersemester 71/72 keine Prüfung statt.

1) Einschließlich Arbeits— und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium.

1
1
6

.110

1

3

3

5

1

f l •

1
2

7

7

1

2

2

1

‡ ‡ ‡

11.1,

Ale

1

2

1

48

6

1

7

•11

1

11.8

1
4

«IF

2

4

•••

41.1.

10.•

2

1

e•

e le

1
1M.

17

7 10

2

1

2 2

16 . 6

10 10

1
1 1
3 1

4 4

2 1

12 9

1 I -
1 I 2

1 I 1
-

- 1
2 1
2 4

4 3

1

1
Ol r

avo

••

1

71

11.1

60

Promotionen ohne

1

5

•01

5 1 6

1 I 1

61,7
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Hochschulen im Wintersemester 1971/72 nach Fächergruppen und dem Semester der Erstimmatrikulation

immatrikuliert im

WS

64/65

SS

1965

WS

65/66

SS

1966

WS

66/67

SS

1967

WS

67/68

SS

1968

WS

68/69

SS

1969

WS

69/70

Fächergruppe

1

3

37

6

2

8

15

12

1

5

3

9

2

29
1111.

2

.1•1

.1111

5
6

10

1

1

al•

1111

6

1

1

170

44

4

• 3

1 1

7

1 4

‡

8

1

2

3
2

19

2

1

011

2

5

1

1

111

11.•

‡

•11,

3

.1111

411,

135

li

5

155

17

2

19

12

26

2

11

2

9

12

13

61

1101.

3
el•

1

10

10

19

2

1

2

3

1

17

6

3

428

vorherige Abschlußprüfungen

1

10

01111.

11

6

6

1

4

5

6

122

12

8

16

18

26

2

1

6

4

3

33

1

1

2

4

2

11

5
1

‡

1 .1

Abschlußprüfungen

9

12

180

51

16

4

76

24

65

6

14

1

10

12

19

147

2

4

2

1

1

20

16

17

4

3
4

1
‡

3 31

2 19

3 12

300 783

1 1 .

1.11.

‡

1

2

3

1

6

4

12

6

23

10

33

9
1

5

2

11

26

2

2

1

1

1

2

1

1

4111

170

‡

1

1

' 13

176

18

74

9

7

4

30

57

119

2

11.11

1

2

21

6

3

1

4

4

4

39

5

34

53

688

‡

1

1

21.

III •

0111

alr

14

48

1

1 6

1

7

12

55

1

Ia

‡

•11,

3
0111.

1
.11.11

8

II •

1110

1

171

I •

• •

1
‡

18

28

1

1

176

142

•

41.1

4 .6

2

1
‡

.1 1

1

371

IN•

••

‡

‡

••

56

•••

•••

I  I  d •

1.•

1119

369

20

f•

111111

.0 1

•11.

re•

‡

2

• • •

•

••

447

110

011.

11.0.

• •

dm

1 1 .

2

«11

4

111•1

6

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnmedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Volkswirtschaftslehre 1)

Betriebswirtschaftslehre

Handelsschullehramt

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie, Psychologie, Pädagogik

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Realschulen

Lehramt an Gymnasien

Geschichte

Germanistik

Neue Sprachen

Vergleichende Sprachwissenschaft

Kunstwissenschaften

Mathematik, angewandte Mathematik

Physik

Chemie und Lebensmittelchemie

Biologie

Geographie und geologische Fächer

Landwirtschaft und Gartenbau

Brauwesen

Forstwirtschaft

Haushalts-u.Ernährungswissenschaften

Bauwesen

Vermessungswesen

Maschinenbau

Elektrotechnik

I nsgesamt

Soziologie und Politische Wissen-

schaften

Philosophie und Kulturwissen-

schaften

Naturwissenschaften

I nsgesamt
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Tabelle 12. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen

Fächergruppe

a . Prüfungsjahr 1970/71

b Prüfungsjahr 1971/72

Oeutsche Prüfungsteil—

nehmer mit bestandener

Prüfung insgesamt

davon haben die Hochschul-

1960 und

früher
1961 1962 1963 1964

insgesamt weiblich 1.

Evangelische Theologie a 54 5 2

b 51 5 3

Katholische Theologie a 143 3 2

b 126 6 5

A11gemeine Medizin a 1 028 250 31

b 1 074 250 29

Zahnmedizin a 162 27 4

b 201 39 5

Tiermedizin a 90 25 1

b 138 32 1

Pharmazie a 254 142 5

b 263 149 6

Rechtswissenschaft a 796 111 9

b 928 116 10

Volkswirtschaftslehre 1) a 248 26 13

b 256 19 11

Betriebswirtschaftslehre a 646 55 21

b 599 48 19

Handelsschullehramt a 77 15 2

b 62 14 1

Soziologie a 97 40 4

b 106 48 7

Politische Wissenschaften a 3 1

b 26 9 3

Philosophie, Psychologie und a 118 55 22

Pädagogik b 95 44 6

Lehramt an Volksschulen a 2 283 1 301 62

b 2 448 1 353 54

Höheres Lehramt an . a 51 . 9 2

beruflichen Schulen b 64 • 7

Lohramt an Realschulen a 448 261 30

b 679 385 14

Lehramt an Gymnasien a 889 285 42

b 935 347. 13

Geschichte a 8 3

b 18 5 . -

Germanistik a 15 7 3

b 36 25 5

Neue Sprachen a 14 8 1

b 15 9 2

Vergleichende Sprachwissenschaft a 4 2 —

b 3 2 —

Kunstwissenschaften a 1 1 -
b 12 7 1

Mathematik, angewandte Mathematik a 93 5 2

b 108 15 1

w. 1 w.

Abschlußprüfungen

1

3

6

5

1

3

1

1

011.

2

6

3

27

33

13

4

10

4

2

1

.0 1

11.1.

••••

1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiem.

2

1

4

21

10

3

3

1
4

10

•••

7

6

16

10

25

9

3

2

5

2

3

19

17

4

3

21

12

1

1

1

a le

e l •

3

1

2

2

1

•••

1

3

1110

1
•••

MIN

2

1

1

9

10

1

1

7

2

1

111111

•••

1
1111.

1
11113

1I•1

0111

1. I w.

1

2

62

23

12

1

5

4

5

20

12

35

16

40

16

8

4

4

3

3

5

3

17

18

3

6

6

54

. 23

•••

1
2

1

.0111

0 1 ,

2

7

1

9

6

1

3

1

1

2

3

2

1

••

1

1

6

8

2

2

11

5

•
.111b

2

1

1.•

1

1.

3

. —

1 5 7

6 0

1 5

4

8

4

17

3

47.

18

42

39

89

38

10

5

14

12

2

10

9

32

27

2

1

13

13

115

39

2

3

2

3

5

1

1

11101

1

23

12

w.

17

8

2

2

1

8

2

5

3

4

3

3

5

1

4

3

7

12

2

2

9

7

•••

1

3

3

4111.

2

6

4

17

7

277

136

43

15

17

10

63

21

114

63

52

49

144

77

21

5

23

14

2

24

12

44

20

2

17

14

224

124

2

3

9

1

1

2

1

25

19

w,

1

76

18

3

2

34

12

5

3

6

1

1

1

6

2

12

3

9

7

5

5

47

24

2

7

•••

1

1

3
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Hochschulen 1970/71 und 1971/72 nach Fächergruppen und dem Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung

berechtigung erworben im Jahre

1965 1966 1967 1968 I 1969 1970
ohne

Angabe

1. w. w. l. w. 1. w. 1. w. i. I w.

Fächergruppe

a Prüfungsjahr 1970/71

b Prüfungsjahr 1971/72

Abschlußprüfungen

17 1 I 23 2 2 -

6 2 18 2 15 - 3

23 1 98 1 2 -

10 - 35 - 60 - 2

433 125 44 14 .
252 53 554 159 9 -

61 15 24 6 -

40 3 109 27 24 8

19 - 2 44 19 -

26 - 36 10 52 20

66 34 64 44 6 5 19

28 11 91 61 76 40 8

182 12 271 56 146 33

124 7 297 23 266 46 131

49 10 35 9 5 -

54 4 46 5 25 7 6

143 9 150 27 34 4

124 7 165 15 125 22 26

17 6 14 3 2 -

13 - 17 5 13 5 2

27 12 19 15 1 -

24 10 31 19 12 7 1

1 - 1 1 1 -

6 3 6 2 2 1 2

32 19 21 13 -

25 8 24 15 12 10 1

92 16 377 46 287 202 1 353

42 10 83 15 402 31 290

4 - . 8 2 13 5 19

2 - 5 - 12 3 17

28 8 67 22 116 86 167

38 10 74 29 139 73 265

, 184 72 200 107 49 22

196 40 254 125 226 123 48

4 1 5 3 1 1 1

2 - 3 3 l• 1

6 5 7 6 2 - 1

3 1 3 3 -

- 7 5 3 3

1 1 -

- 1 1 2 1

1 1 - - -

1 4 3 4 2

16 2 20 3 2 -

22 2 29 5 17 2 1

11

6

32

1

979

163

2

3

122

185

17

111.

••

ar•

1

1

25

1

ead

1 495

24

113

• laa

rNe

Pae

• • •

410

16

1

1 064

1

74

.1•1

dloP

••

te

a lf

••

•••

ae

.11*

Na

1.•

a l•

ear

Na

Ne,

1.11

gla0

0 2 1

4.1

1

••

2

affl

e la

011

dra

1

f a.

ada

da.

gl a

110.

0•11

eta

‡

a Evangelische Theologie

a Katholische Theologie

a Allgemeine Medizin

a Zahnmedizin

Tiermedizin

a Pharmazie

a Rechtswissenschaft

a Volkswirtschaftslehre 1)

a Betriebswirtschaftslehre

a Handelsschullehramt

a Soziologie

a Politische Wissenschaften

a Philosophie, Psychologie und

b Pädagogik

a Lehramt an Volksschulen

a Höheres Lehramt an

b beruflichen Schulen

a Lehramt an Realschulen

a Lehramt an Gymnasien

a Geschichte

a Germanistik

a Neue Sprachen

a Vergleichende Sprachwissenschaft

b

a Kunstwissenschaften

a Mathematik, angewandte Mathematik
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noch Tabelle 12. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen

Fächergruppe

a Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

Deutsche Prüfungsteil-

nehmer mit bestandener

Prüfung insgesamt

davon haben die Hochschu1-

1960 und

früher
1961 1962 1963 1964

fnsgesamt weiblich I i. I w. I i. w. 1.

Physik

Chemie und Lebensmittelchemie a

Biologie, Botanik, bologie

Geographie und geologische Fächer a

Landwirtschaft und Gartenbau a

Brauwesen

Forstwirtschaft

Haushalts- und Ernährungswissen- a

schaften

Bauwesen

Vermessungswesen

Maschinenbauwesen

Elektrotechnik

Insgesamt

211

171

124

149

25

43

29

22

66

81

49

42

17

19

16

22

256

211

26

23

180

162

204

173

8 725

9361

Soziologie und Politische a 9

Wissenschaften b 17

Philosophie und Kulturwissen- a 160

schaften b 212

Naturwissenschaften a 20

15

Insgesamt a •189

244

6

3

17

20

9

19

2

4

8

12

.1
41

16
22

15

14

1

3

2 711

3 032

12

9

8

3

2

2

1

2

1

ü

3

10

8

7

3

310

227

noch Abschlterüfungen

01

2

•••

2

110

2

•••

OF1

75

65

8

5

4

1

1
3

1
2

•••

4

3

1

8

2

4

•••

176

105

•11.

1

11111

1•11

2

01.

29

22

21

11

18

7

1
2

4

1

4

3

1

15

5

40.

7

6

5

2

352
185

1
2

• • •

Ole

$1111

1.•

01.1

43

32

41 -

14 -

16 2

14 1

3 1
5 -

1 1
61 1
6 1
3 -
1 -
1 -

34

12

1

10

4

11

2

739

351

111.1

2

79

53

61

26

31

30

5

9

1

15

6

2

8

2

83

31

6

31
13
51
14

1 424
738

1

2

1
1

.001

•••

1
2

3

216

92

Promotionen ohne

2 4 j 3 1 2 1 -
4 7 l 2 3 1 1 1 -

46 63 20 18 5 31 9 20 2 13 6

53 78 9 31 9 24 5 21 8 31 14
3 12 2 1 2 2 - 2 1

4 5 2 3 - 3 - 4 2 -

51 84 22 22 6 35 10 22 ' 2 15 7

61 90 13 37 10 28 5 26 10 32 14
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Hochschulen 1970/71 und 1971/72 nach Fächergruppen und dem Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung

berechtigung erworben im Jahre

1965 1966 1967 1968 1969 1970
ohne

Angabe

i. w. w. w. w. i . w, w.

Fächergruppe

ä « Prüfungsjahr 1970/71

b • Prüfungsjahr 1971/72

43

36

22

34

8

11

3

5

13

8

6

10

3

10

44

53

8

3

30

35

34

36

1.617

1 284

2

2

3
4

4

3

1

2
011.

1
‡

• I .

3

1.111

363
189

23

34

23

38

7

11

2

11
21
8
7

2

6

6

1

2

2

5
le t

4 1 -

3

21 2

57 1 3

501 7

3 -

6 -

47 -

32 -

61

331 1
011

1 7321 414

2 1391 562

vorherige Abschlußprüfung

2

7

15

1

8

17

3

5
‡

3

5

2

3

7
•

3

9

1
1
1
‡

411.1.

1
2

noch Abschlußprüfungen

2

26

2

21

6

1

6

14

16

5

4

3

13

11

11

36

7

1

36

34

29

55

787
1 718

‡

eg

AND

5

‡

‡

5

1

1

8

3

1

1

.111.

13

11
• 1 0

3

.111

41.3

‡

2

374
437

1111.

2
‡

2

10
‡

1

3

4

2

17

7

3

••

3
6

18

13

1
28

2

28

1 574
936

e l•

‡

•••

‡‡

•

‡

1•1

ef

1

3

‡

111.1

‡

‡

‡

3
6
‡

.100

‡

‡

4111.

1

1 117
421

4111,

11010

••

.1•1

‡

e le

‡

8

rIf

3

ele

8

1671

11.•

41101

e l•

•••

••

me

‡

‡‡‡

3
• • •

‡

ira

•

••

1.•

159

‡

11.0

da.

011

‡

‡

‡

1Y.

e•

•111

7
‡

0111,

1011

‡

.111•

11.1.1

‡

‡

11111

‡

7

1.111

‡

O MI

4111.

.10

‡

‡

•

•••

4/1

010

••

‡

el•

4•1

• • •

•••

er

sh•

410

.111.

el•

MIO

411,

‡

412

1.11

•••

•

111.

11r.

•11

1.11

4.1

41.

111111

100

‡

401

a Physik

a Chemie und Lebensmittelchemie

a Biologie, Botanik, Zoologie

a Geographie und geologische Fächer

a Landwirtschaft und Gartenbau

a Brauwesen

a Forstwirtschaft

a Haushalts- und Ernährungswissen-

b schaften

a Bauwesen

a Vermessungswesen

a Maschinenbauwesen

a Elektrotechnik

Insgesamt

a Soziologie und Politische

b Wissenschaften

a Philosophie und Kulturwissen-

b schaften

a Naturwissenschaften

Insgesamt
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Tabelle 13. Deutsche Examinierte mit bestandener Abschlußprüfung an den bayerischen

Fächergruppe

a - Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener Ahschlu3-

prüfung insgesamt

davon sind

1948 und

später
1947 1 9 6 1915 1944 1943

insgesamt weiblich .. w. i. w. i. w. i. w. i. we i. .

Evangelische Theologie ' a 54 5 1 6 17 2 11 - 11 2 3 -

b 51 5 7 10 12 9 2 4 4 2

Katholische Theologie a 143 3 3 - 16 36 1 28 1 26 8 -

b 126 6 8 - 27 25 23 13 6 -

Allgemeine Medizin a 1 028 250 - 11 5 123 53 239 92 267 58 211 20

b 1 074 250 26 8 199 64 270 94 186 30 193 25 103 11

Zahnmedizin • a 162 27 1 - 10 4 22 7 31 6 41 6 29 4

b 201 39 11 9 45 16 42 10 30 1 37 2 18 .

Tiermedizin a 90 25 4 2 8 4 20 10 14 3 21 3 14 3

b 138 32 29 16 20 8 21 5 14 . 27 1 8 .

Pharmazie a 254 142 1 1 27 22 51 38 59 35 49 21 32 13

b 263 149 54 37 67 46 48 30 40 21 29 8 11 6

Rechtswissenschaft a 796 111 75 26 123 29 163 30 164 11 137 10 72 4

b 928 116 238 55 219 29 173 12 116 10 94 6 48 2

Volkswirtschaftslehre 1)
a 248 26 3 - 11 7 15 4 32 6 54 2 50 3

n 256 19 15 6 20 5 28 2 48 1 53 1 45 2

Betriebswirtschaftslehre a 646 55 12 5 38 6 72 18 101 9 139 8 115 3

b 599 . 48 59 16 75 13 87 11 91 3 124 2 75 1

Handelsschullehramt a 77 15 - - 2 1 6 2 13 5 14 2 17 1

b 62 14 4 3 8 5 11 ' 8 1 13 9 1

Soziologie a 97 40 - - 7 7 16 12 16 9 15 3 19 5

b 106 48 3 2 18 10 14 9 21 11 19 7 15 2

Politische Wissenschaften a 3 1 - - 1 1 - 1 - -

b 26 9 2 1 2 1 ' 3 1 7 2 5 2 1

Philosophie, Psychologie,

Pädagogik

a

b

118

95

55

44

-

7

-

6

7

14

5

13

14

12

10

6

21

16

14

7

26

16

14

3

11

15

3

. 4

Lehramt an Volksschülen a 2 283 1 301 996 848 459 254 309 75 173 32 126 24 60 12

b 2 448 1 353 1 597 1 146 369 78 196 • 29 65 12 43 11 39 15

Höheres Lehramt an beruflichen a 51 9 4 3 7 4 4 1 4 - 12 1 7 -

Schulen b 64 7 7 4 4 2 16 - 8 - 7 4 .

Lehramt an Realchulen a 448 261 159 132 93 59 48 25 34 12 37 8 17 3

b 679 385 349 256 119 68 64 19 48 16 36 10 25 6

Lehramt an Gymnasien a 889 '285 20 16 91 53 141 75 162 65 185 31 128 14

b 935 347 136 88 204 109 164 64 153 32 123 23 70 9

Geschichte a 8 3 - 1 - - - 2 2 1 -

b 18 5 2 1 3 2 3 1 2 1 1 2 .

Germanistik a 15 /i - - 2 2 3 2 1 - - 4 1

b 36 25 2 1 6 4 3 3 5 5 6 3 4 4

Neue Sprachen a 14 8 - - 2 2 1 - 3 2 4 3 2 1

b 15 9 3 3 2 2 4 3 2 . - .

1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium.
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noch Tabolle 13. Deutsche Examinierte mit bestandenor Abschlußprüfung an den hayerischon

Fächergruppe

a . Prüfungsjohr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

Doutscho Pr5fungs-

teilnohmer mit be-

standener 1bschluß-

prüfurg tinlgosa3

.
davon sind

1948 und

später
1947 1946 1945 1944 1943

insgesamt weiblich i. w. i. u. i. w. i. w. i. w. i, w.

Vergleichonde Spracw!ssenschaft a 4 2 - 1 - - 1

b 3 2 2 1 . 1 1 - . - . -

Kunstwissonschafton a 1 1 - - - 1 1 . - -

b 17 7 3 2 3 2 4 2 - 1 - -

Mathematik, angowandte Mathematik a 93 5 3 1 11 1 12 1 14 - 26 2 17 -

b 103 15 10 2 25 4 15 2
•

17 3 20 1 12 1

Physik a 211 6 1 11 2 20 2 44 2 59 27 -

b 171 ' 3 24 23 - 25 1 29 - 30 - 8 1

Chomie u. Lebensmittelchemie a 124 17 2 1 14 5 12 4 28 . 26 1 15 3

b 149 20 15 7 15 3 31 3 28 4 26 - 16 1

Biologio, Botanik, Zoologie a 25 9 - - 2 2 4 2 7 4 6 1 2 -

b 43 19 7 5 5 4 4 1 6 1 7 2 5 1

Goographie und geologische a 29 2 - - 1 1 1 - 3 1 8 - 4 -

Fächer b 22 4 8 1 2 1 1 1 4 . 3 1 1 -

Landwirtschaft u. Gartenbau a 66 3 1 1 2 1 6 1 14 2 11 - 12 2

b C1 12 4 - 14 5 13 3 9 1 16 2 10 1

Brauwesen a 49 1 19 -. 4 - 5 1 4 - 6 - 71 -

h 42 - 19 - 4 - 4 - 5 . 4 - 1 .

Forstwirtschaft a 17 . • - - 2 - 3 4 - 4 - 1 -

b 19 - - - 2 - 3 - 7 - 2 . 3 -

Haushalts- u. Ernährungswis- a 16
10,7

7 7 6 6 2 2 1 1 - - - -

senschafton • b 22 22 12 12 7 7 3 3 - - - - - -

BauWeson a 256 15 - - 11 2 28 3 48 2 52 3 56 1

b 211 14 - 9 1 25 5 34 3 25 3 50 2 32 -

Vermossungswoson a 26 . - 2 - 3 - 4 - 5 - 3 6 -

b 23 - 5 - 5 - 8 - 3 - 1 - - -

Maschinenbau a 130 - 8 - P - 20 - 25 - 42 - 34 -

b 162 1 19 1 24 - 25 - 24 - 27 19 -

Elektrotechnik a 204 - 4 - 17 - 33 - 39 - 64 - 21 -

h 173 3 27 2 30 1 34 - 41 - 23 - 9 -

insgesarat a 8 725 2 711 1 326 1 043 1 013 485 1 213 382 1 344 315 1 474 205 1 004 97

b 9 361 3 032 2 723 1 692 1 615 508 1 401 321 1 090 167 1 053 112 618 70
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wissenschaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72 nach Fächergruppen und Geburtsjahren

geboren
Fächergruppe

1942 1941 1940 1939 1938 1937 •

1936 und

früher

ohne

Angabe
a . Prüfungsjahr 1970/71

b Prüfungsjahr 1971/72

i. w. • w i1 w i. w. i. w. i. w. i. w. i. w,

.

2 - 1 - a Evangelische Theologie

1 - 1 - b

6 - 5 2 - a Katholische Theologie

3 1 8 1 8 2 2 - - 3 b

80 7 41 5 17 3 16 3 2 - 16 a Allgemeine Medizin

40 6 17 4 14 1 9 3 6 2 1 9 b

15 - 5 3 2 1 - 1 a Zahnmedizin

6 - 4 2 - . . 1 b

6 1 1 1 - a Tiermedizin

7 1 8 1 2 1 1 - b

11 2 9 2 9 5 3 1 . a Pharmazie

5 1 4 2 2 - 1 b

28 17 5 4 - 3 1 2 - 3 a Rechtswissenschaft

16 .. 11 2 3 4 - 2 2 - • 2 b

45 2 19 2 ( 2 . 3 - 3 - 3
a Volkswirtschaftslehre 1)

20 1 13 5 1 5 - 2 - - 2 b

69 3 47 1 17 1 13 - 6 - 8 - 9 a Betriebswirtschaftslehre

32 - 19 1 12 9 - 6 - 5 - 5 b

9 2 7 1 4 1 3 - - - 1 - 1 a Handelsschullehramt

2 - 2 2 1 2 - - - - - 1 b

8 2 11 1 . - - 1 - 2 a Soziologie

5 1 . 3 1 1 1 b

- . 1 - . - - - - a • Politische Wissenschafton

- 1 - - - - 1 - b

6 1 9 3 2 4 1 6 2 1 - 9 2 a Philosophie, Psychologie,

6 1 3 1 2 1 1 - - . 1 1 2 1

•

b Pädagogik

36 • 6 27 11 25 12 18 8 9 3 10 4 35 12 a Lehramt an Volksschulen

24 9 32 15 21 7 19 11 7 2 7 5 29 13 b

7 - 2 2 - 1 - - - 1 a Höheres Lehramt an beruflichen

3 - 9 1 1 - 1 - - - 3 b Schulen

7 4 13 4 9 2 8 2 7 3 4 3 12 a Lehramt an Realschulen .

9 4 13 2 4 2 4 1 - 1 - 6 2 b

73 9 31 10 19 3 11 2 8 1 6 3 14 3 a Lehramt an Gymnäsien

41 9 16 5 7 1 12 2 3 2 3 2 3 1 b

2 - 1 1 - - . - . a Geschichte

1 - 3 M M - - - - . . b

1 - 1 2 1 1 1 - - - . . - a Germanistik

2 1 2 1 1 - 2 2 - - - b

- 1 1 - - 40 4. 0. 1.1. . . a Neue Sprächen

1 - - - 1 - - - b
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vissenschaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72 nach Fächergruppen und Geburtsjahren

gehoren
‡

Fächergruppe.

a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72
19+2 1941 1940 1939

•
1938 1937

1936 und

früher

ohne

Angabe

. w. i. w. i. w. if 4 • * 0 • • • •

- a Vergleichende Sprachwissenschafi

- b

- - a Kunstwissenschaften

b

2 - - a Mathematik, angewandte Mathemati

3 2 4 2 - - b

22 13 5 - 1 . - a Physik

15 6 4 1 2 - 1 - 1 - 3 - b

10 1 11 1 1 1 - 1 - 2 - 1 - a Chemie u. Lebensmittelchemie

9 3 2 - 1 - - - b

3 . . - .
•

- - a Biologie, Botanik, Zoologie

3 - 1 1 - - 2 2 - - b

2 . 1 . . . - - a Geographie und geologische

1 - 1 - - - . . b Fächer

5 2 - 2 1 1 - - - a Landwirtschaft u. Gartenbau

7 5 . . . - - b

3 - - 1 - - - a Brauwesen •

3 - - . . . - - b

3 . . ... . . . . a Forsiwirtschaft

. . . . . - - b

. . - . . 44 . . a Haushalts- u. Ernährungswis-

. . - . - - b senschaften

23 1 19 11 - 1 - 3 1 - a Bauwesen

16 5 6 - 1 - 1 - - - b

2 1 - - . - • a Vermessungswesen

- . - - b

14 7 • 8 - 3 - 2 - 4 - - a Maschinenbau

8 6 8 - - b .

7 5 11 - 2 - - ' 1 - - a Elektrotechnik

3 3 1 - . . 2 - - b

520 40 313 • 44 169 28 108 20 64 12 49 10 124 30 - a Insgesamt
290 39 212 37 116 19 86 19 43 9 30 10 84 29 - - b
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Tabelle 14. Deutsche Examinierte mit bestandener Doktorprüfung in

Fächergruppe

a Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

Soziologie und Politische a

Wissenschaften

Philosophie und Kultur- a

wissenschaften

Naturwissenschaften

Insgesamt

Evangelische Theologie a

Katholische Theologie

Allgemeine Medizin

Zahnoedizin

Tiermedizin

Pharmazie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften a

und Soziologie

Psychologie a

Mathematik und Physik

Chemie

Sonstiqo Naturwissen.

schaften

Land- und Fotstwirtschaft, a

8rauweson

Technische Wissenschaften a

Inegesamt

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener Promotion

insgesamt

davon sind

1948 und

später
1947 1946 1945 1944 1943

insgesamt

9

17

160

212

20

15

189

244

weiblich

2

4

46

53

4

51

61

M

‡

1
‡

‡

1

11

8 - -
14 -

23 2 .
928 245 -

925 224 3

146 38 -

161 23 3

60 16 -

75 15 -

21 1 -

19

170 10 -

141 5 -
101 4

96 7 -
6

12 3 -
134 7 .

118 2 -
135 8 -

114 2 .
36 6

52 9

35 1 -

30

91

73

1 888 336 -

1 848 292 6

d•

•

1
111.3

‡

1

•

•
•
‡

2

‡

‡

‡

• l e

‡

‡

•

‡

•

•

‡

‡

1
‡

4

‡

‡

5

v.

‡

1.111

‡

‡

el e

I W. I 1. I W. 1. w.

Pr000tionan ohne

- - I 1

1 - 2 1 1 -

4 4 6 3 14 3 22 9

8 2 17 7 23 12 27 10

1 1 2 - 3

- 4 2 - -

4 4 71 4 1 16 3 26 9

8 2 181 71 29 15 28 10

‡

‡

‡ ‡ aft

‡ - 25 11

49 13 101 33

- •1 1

9 3 18 5

- 1 -

1 1 9 3

2

‡

•

2

‡

‡

1110

•

‡

4111.

•

63

.101

•

011,

•
•
•
•

‡

‡

‡

17

2

3

1

•

1
2

2

‡

1
‡

1.11

•
•

31
136

dl•

•

•

•

•
•

•

11111

1

‡

•
•

12

42

Promotionen oit

1 ' 1 ' - 2 -

- - - 1 -

-

- 1 -

103 37 162 45 228 54

155 48 183 41 131 23

22 7 28 8 29 3

17 2 29 4 28 4

6 3 12 6 14 4

6 4 20 41 14 2

7

8

3

5
‡

‡

2

2

2

7

‡

‡

11.11

1

146

201

‡

2

‡

‡

‡

49

54

1

31
30

9

8

1

6

9

14

12

3

10
2
‡

1
1

269

305

2

1

1

•

2

‡

‡

4

air

‡

64

55

20

27

14

16

4

11

19

25

17

4

5

3

3

10

10

360

279

1
1
1
2

‡

1

1.

2

O 11

2

1

‡

‡

•

68

35
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8ayern 1970/71 und 1971/72 nach Mauptprüfungsgebieten und Geburtsjahren

geboren

1942 1941 1940 1939 1938 1937
1936 und

früher

i. v. i. w.

vorherige Abschlu8prüfung

2
21

28

1

1

22

31

vorberiger

2 -

2

1 -

1 1

124 30

100 21

12 5

17 2

7 -

12

5 -
7 -

22 1

25 1

17 -

14 -

1 -

•

18 2
10 -

21 1

24 1

3 -
8 1

4 1

7 -

7 -

13 -

244 40

240 27

•

4

5
•

41IN

5

5

3

18

16

3

23
22

2
2
3
5

•

5
7

Abschlueprüfung

•

3
1

98

64

24

20

10

6

2

2

25

14

21

19
1

1

12

22

27

21

6
6

5
6

14
6

246

190

•

•

•

•

23

9
6
1

2
•

1

1

•

1

1

2

•

35
12

i. i. w.

3 - -
3 . 1 .
25 8 14 1

21 2 13 3
2 1 3 1

4 -

30 9 17 2

24 2 18 3

2
1

4

4

65

49

17

7

3
3
8
1
26

17

7

14

2

1

27

21

23

14

3
5
5
2
12
8

204

147

•

•

1

18

10

6
4.•

1

1

2
2
Of•

ag

•

2

1

1

•
•

•

31

14

•

3

2

34

31

3

3

2

2

1

8

5

3

2

3
22

11

11

7

10

3
1
4
10
7

111

81

411.

Ing

5
10

•

le

•

dlb

1.10

•

1

1

1.111

•

•

7
11

i.

8
11

2
•

10
11

1
010

1

3

20

16

2

5

1

2
1

6
7

5
4

1

15

9

3
6
2
5
3

1

9

12

71

69

v.

1

1

•

•
3
3

4.1

•

•

1
8111,

•

•

1
•

ar

••

2
•

•

11111

4

6

i.

•

11

.2

4
111.

15
2

•

1

1

2
17

9

3

3

•

1

7
2
4

6

1111

3
4

1

2
2
4
4
4

45

38

w. i.

1.1

- 3
2 17

- 41

- 2

. 3

2 19
• 47

•

41.

3
4
1

11.

418

1
•

•

ace

1
•

•

•

•

6
4

2

3
10

52

34
5
2
4
2

1

16

1

17
8
1
2
17
7
6

4

7

10

3

24

12

161

93

v.

•

1

5
5

2

5
o

a•

•

16

9
1
•

1

•

1

3

1

1

•

•

•

11111,

•

20

13

Fächergruppe

a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

a Soziologie end Politische

b Wissenschaften

a Philosophie und Kultur-

b vissenschaften

a Naturvissenschaften

Inagevant

a Evangelische Theologie

a Katholische Thoologie

a Allgeeeine Medizin

a Zahneedizin

a Tiereedizin

a Pharmazie

a Rechtsvissenschaft

a Wirtschaftsvissenschaften

b und Soziologie

a Psychologie

a Matheeatik und Physik

a Chemie

a Sonstige Naturvissen-

b schaften

a land- und Forstvirtschaft,

b Brauwesen

a Technische Wissenschaften

a Inagosant



— 44 —

Tabelle 15. Deutscho Examinierte cit bestandener Doktorprüfung in Bayern 1970/71 und

(nur Procetionen cit

Fächergruppe

a - Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

)eutsche Prüfungsteilnehmer

mit bestandoner Promotion

nd vorheriger Abschlußprü-

fun, ins,esamt

davon haben zwischen Abschlußprüfung und

- 0 1 2 3 4

insgesamt weiblich i. w. i. w. i. w. i. w. i. e.

Evangelische Theologie a 11 - - 4 - . . 1 -

b B . . . - - . - - - .
Katholische Theologie a 14 - - - - - - - - -

b 23 2 - - - . - - - - -

Aligeneine Medizin a 928 245 - - . - 216 50 147 20 164 41

b 925 224 160 32 146 33 198 41 99 21 76 24

Zahncedizin a 146 38 . . - . 24 8 21 2 25 5

b 161 23 14 3 25 6 29 3 21 2 20 2

Tiermedizin a 60 16 - . - - 5 . 4 . 5 1

b 75 15 1 - 1 - 14 5 24 4 11 2
Pharcazie a 21 1 - - . - . - 1 - . -

b 19 - . - - - - . - . . .
Rechtswisseachaft a 170 10 - - - . 5 1 1 - 1 -

b 141 5 1 - - -t 2 1 1 . 7 -
Velkswirtschaftslahre a 25 1 - - - - - - - - -

b 14 1 . - - - . - • j - ... 1..

Betriebswirtschaftslehre a 69 3 - - - - 1 - 1 - -

b 68 2 - . . - 3 - 3 - - -
Soziologie a 7 - . - . . - - - - 1 -

• b 14 4 - - - - - - - - . .
Psychulogie a 6 . - - - - - . •

b 12 3 - . . - - - - .
Mathecatik, angewandte Mathecatik a 23 3 - - - - - - - - -

b 20 . - - - 1 - 1 - . 1 -
Physik a 111 4 - . . . . . . . - -

b 98 2 . - 2 . - - 3 .
Checie a 135 8 - - - - 1 - t e - 2 1

b 114 2 - - . - 1 - 5 - 2 -

Biologie, Botanik, Zoologie a 12 2 - - ' - - - - 3 - - -

b 16 5 . - . . - . 2
Geographio a 19 3 . - . - . . 1 . -

b 22 . - - - - - - - - 1 -
Sonstige Naturwissenschaften a 5 1 - - - - - - - - - -

b 14 4 - - - . - . 1 - 1 -

Landwirtschaft und Gartenbau a 24 1 - - - - - * - - - -

b 16 - - - - . . . - - . -

Brauwesen a 7 - . . . . . - - - . .
b 7 - . . . . . .

Forstwirtschaft a 4 . . . . - - . . . . .
b 7 - . . . . . . - . . .

Bauwesen a 10 - . - . - . - - . . .
b 12 . . . . . . . - - - -

Versessungswesen a 2 - - - . - - . - - -

b 1 - - -

Maschinenbau a 36 - . - . . -

b 27 . - . . . - - . . - -
Elektrotechnik a 36 . - - - - . - - . -

b 34 . - . . . -

Sonstige technische Fächer a 7 . . . . . . . . . - -

b - - . . . . . . - - - -

Insgesact a 1 888 336 . - . . - 256 59 183 22 199 48
b 1 848 292 176 35 174 39 248 50 156 27 12 4 29
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1971/72 nach Fächergruppen und den Zeitpunkt der vorausgegangenen Abschlußprüfung

vorheriger Abschlußprüfung)

Promotion ... Senester benötigt Durchschnitt-

der

Fächergruppe

a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72
5 6 7 8

9 und

mehr

ohne

An.abe

liche Zahl

S emester

ia w, i. W. i. w. i. W. i. W. i. W. . W.

6,0 - a Evangelische Theologie

1 - 1 . . - 3 - 3 . 7,8 b .

1 - - - - - - - 13 - 8,7 a Katholische Theologie

- - 2 1 - - - . 20 1 8,7 7,5 b

87 29 79 28 40 14 59 19 136 44 4,8 5,2 a Allgemeine Medizin
40 10 33 11 32 6 33 7 107 39 3,4 3,8 b
18 3 12 3 8 3 12 3 26 11 5,2 5,8 a Zahnmedizin

11 1 15 2 8 1 4 1 14 2 3,7 3,4 b

8 2 15 6 4 3 7 1 12 3 6,1 6,6 a Tiernedizin

7 2 9 1 2 - 3 - 3 1 4,0 3,6 b

- - 1 - 1 - 2 1 16 . 8,4 8,0 a Pharmazie

- - 4 1 - 3 - 11 - 8,1 b

5 1 10 - 13 2 2 1 113 5 8,2 7,4 a Rechtsvissenschaft

7 - 20 1 2 1 12 - 67 2 - 7,5 6,6 b

- - 1 - 2 - 1 . 21 1 - 8,7 ' 9,0 a Volkswirtschaftelehre

- - 3 - 1 - 3 1 6 - 7,6 3,0 b
. . 4 - 10 - 9 - 44 3 - 8,2 - 9,0 a Betriebswirtschaftslehre

8 - 6 - 7 . 9 - 32 2 7,4 .9,0 b
1 - 4 - 7,9 a Soziologie

- . 2 - 3 1 3 1 6 2 . 7,9 8,3 b

9,0 a Psychologie

- - 1 . 2 - 4 1 5 2 - 7,6 8,6 b

1 . 2 - 3 - 4 2 13 1 - 8,1 8,3 8 Mathematik, angewandte Mathematil

1 . 2 . 4 - 3 - 7 - - 7,1 b

. - 2 - 3 . 12 - ' 94 4 . - 8,8 9,0 a Physik

- - 7 - 15 - 18 1 53 1 . 8,0 8,5 b
4 . - 12 2 27 1 19 1 65 3 1 - 7,7 2,3 a Chenie

16 - 26 - '21 . 18 . 25 2 . . 6,8 9,0 b

1 1 . . - 2 - 6 1 - - 7,0 7,0 a Biologie, Botanik, Zoologie

5 1 3 - 2 2 1 - 3 1 - - 6,3 6,4 b
. - - - - - - - 17 2 1 . 1 8,6 9,0 a Geographie

1 . 2 - 2 - 2 14 - -- 8,0 - b
. . . . - . . - 5 1 .. . 9,0 9,0 a Sonstige Maturviasenschaften

- - - - 2 2 3 1 7 1 -
•

7,7 7,8 b

- - - - 3 - 21 1 - - 8,9 9,0 a Landwirtschaft und Gartenbau

. - 1 - - - 3 - 12 . . . 8,6 b

. - 7 - . 9,0 . a Brauwesen

- . 1 - - - . 6 - - . 8,6 . b
• - . - . 2 . . . 2 . . - 8,0 - a Forstwirtschaft
. . . . 7,9 . b

- 9,0 a Bauwesen
1 - 1 - - - 1 - 9 - . - 8,3 - - b

- - 9,0 . a Vernessungswesen
- . - . 1 - - 9,0 - b

. . 1 . 2 . . . 33 . . . 8,8 . a Maschinenbau

- - 1 - 1 -
•

5 - 20 . . 8,6 . b

- - 3 - 3 - 30 - . - 8,8 . a Elektrotechnik
1 - 4 . 4 - 2 - 23 - - --' 8,2 . b

- ,c• . - . . . - 8,6 . a Sonstigt technische Ficher
. . . - . - ... . . - b '

125 36 139 19 117 23 159 28 706 30 2 1 6,2 5,7 a Insgesamt
99 14 117 16 135 11 133 13 457 56 2 . 5,0 4,2 b



- 46 -

Tabelle 16. Deutsche Examinierte mit bestandener Abschlußprüfung an den bayerischen wissenschaftlichen Hoch-

schulen 1970/71 und 1971/72 nach Familienstand und Zahl der Hochschulseeester

Feeilionstand

Deutsche Prüfungs-

teilneheer mit

bestandener Ab-

schlu8prüfung

insgesamt

davon legten die Prüfung ab nach dem ... Hochschulsemester

6. und

niedri-

geren

7. 8. 9. 10. 11, 12. 13. 14. 15. 16. 17.

18.

und

höher

ohne

An-

gabe

ledig i 13 231 3 381 613 1 281 1 529 1 664 1 635 1 312 674 391 237 150 88 199 77

4 215 1 980 283 337 294 337 359 304 147 72 40 18 9 16 19

verheiratet i 3 043 864 128 275 306 335 345 277 176 102 77 57 28 71 2

(ohne Kinder) v 1 048 508 72 64 78 82 84 77 35 23 7 7 6 4 1

verheiratet i. 1 689 410 92 150 166 159 179 161 92 78 67 37 21 75 2

(mit Kindern) w 413 164 49 27 20 30 29 29 17 18 15 9 3 3 -

verwitwet i 10 4 1 - - - 2 1 2 - - - - .
. 9 4 1 - - - 2 - 2 - - - - - -

goschiodon i 108 32 9 3 6 10 11 12 6 5 2 4 1 7 -

58 • 27 7 2 1 4 3 6 3 1 - 1 1 2 -

ohne Angabo i 5

- - . - . . - - . - - - - -

Inegeseet i 18 086 4 691 843 1 709 2 007 2 168 2 172 1 764 950 576 384 248 138 352 84

5 743 2 683 412 430 393 453 477 416 204 114 62 35 19 25 20

Tabello 17. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an

den bayerischon wissenschaftlichen Hoch-

schulen nach Familienstand und durch-

schnittlicher Studiendauer

Familienstand l Durchschnittliche 1) Anzahl an

A . Abschlu8prüfung

P . Proeotion ohne vor.

herige Abschlueprüf.

ledig

Hochschul-

semestern

m. I w.

10,1 1 8,2

P 1 13,8 113,2

verhoiratet

(ohne Kinder)

verheiratet

(mit Kindern)

vorwitwot

geschieden •

ohno Angabe

Insgeeaet

10,3 1 8,2

13,8 113,4

9,5

13,6

Q 6,

13,7

10,5 8,8 10,1

13,8 13,3 13,7

12,0* 8,8* 9,1

11,8 8,8

15,6* 16,0*

13,5* -
ele

‡

10,2

15,8*

13,5*

0111

10,1 8,3 9,5

13,8 13,3 13,7

Fach-

semestern

m.

9,4

11,9

9,2

11,6

9,3

11,6

10,0"

10,7

12,0*

13,5*
‡

9,3

11,7

w.

7,9

12,3

7,8

11,6

7,9

11,6

8,2*

7,7

11,0*

1.1

i.

8,9

12,0

8,7

11,6

9,0

11,6

8,4

9,1

11,6*

13,5*

7,9 8,9

12,0 11,8

Tabolle 18. Deutsche Examinierte eit •bestandener und nicht be-

standener Prüfung an den bayerischen wissen-

schaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72

nach Familienstand

Familienstand

A Abschlußprüfung

P . Pr000tion ohne vor-

herige Abschlu8prüf

ledig

verheiratat

(ohne Kinder)

verheiratet

(mit Kindern) . P

verwitwet

geschieden

ohne Angabe

nsgesait

Anzahl der Prüfungsteilnehmer

bestandon
nicht

bestanden

ta. w. I i. I e. I w. I i.

9 016 4 215 13231

134 68 202

1 995

87

1 266

97

1
11111

50

3

5
RIK

12 343

321

1 048

27

413

15

9

11»

58

2

•0

.10

5 743

112

1 3161 333 11 649

3043 296

114 .

1689 194

112 -

10

108

5

5
411

18086

433

111,

8

‡

1
‡

52

43

3

1
1•1

1 8151 433

4111

348
‡

237

1

11

2

2 248

1) Ðerechneter Durchtchnitt von den in vier Seoestern (WS 1970/71, SS 1971, WS 1971/72, SS 1972j erfolgreich abgelegten Prüfungen.

* Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen borechnet.
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Tabello 19. Deutsche Examinierte mit bestandener Abschlußprüfung an den bayerischen vissenschaftlichen Hochschulen

1970/71 und 1971/72 nach Art und Oauer der überwiegenden Studienförderung

Art der Fürefflrung

Deutsche Prüfungsteilneh.

mer eit bestandener Ab-

schlerüfung

insgesaat

davon erhielten Studienförderung 'n ... Semester(n)

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11

und

mehr

ohne

An-

gabe

Honnefer Modell i 7 010 - 299 303 .346 409 423 2071 373 566 650 612 941 17

v 2 047 - 110 114 103 157 148 902 96 88 90 33 162 4

Erziehungsbeihilfe i 435 - 11 7 7 13 12 96 21 50 39 43 132 4

w 118 5 1 3 4 3 39 11 8 .3 9 30 2

Ausbildungehilfe i 279 . 9 3 , 6 7 7 55 19 29 37 27 .79 1

v 55 • . 2 2 3 3 1 16 5 4 7 3 9 -
Zuschüsse 1)

• i 163 - 11 26 14 16 19 18 5 7 17 6 21 3

w 43 . 3 11 4 3 6 12 1 1 . - 2 -
Darlehen I)

i 144 - 32 42 8 7 3 10 3 16 11 3 7 2

w 28 - 10 6 4 1 1 3 2 1 -

Hochbegabtenförderung i 371 - 12 8 7 19 31 50 32 58 42 43 68 1

w 98 3 2 4 7 8 20 9 12 8 12 13 -

Fürderung aus nicht i 109 7 16 18 18 15 13 2 1 5 2 11 1

" rtl..1u41 Nietcin v 34 - - 5 5 8 6 4 I 1 .1 . 2 1

Reelh i 5

w 3 -

WO Ant,Tet,r, i 15 • - . . - 1 . . . • . . . . 14

e 1 . - 1 - . . . . -
ohm 2recune i 9 555 9 555 - . . . . . . . . .

inageeemt i

3

18

316

086

3 316

9 555

-

381

le

405

M,

406

-

490

-

510

-

2313

-

455

-

727

-

802

.

736

o2

1 263

-

43

w 5 743 3 316 133 141 126 184 173 996 125 115 109 97 221 7

Tebells 20, Deutsche Examinierte eit bestandener Prüfung

an den beyerischen wissenschaftlichen Hoch-

schulen nach Art der Förderung und durch-

. schnit(licher Studiendauer

Tabelle 21. Deutsche Examinierte mit bestandener und nicht

bestandener Prüfung an den bayerischen wissen-

schaftlidhen.Hochschulen 1970/71 und 1971/72

nach Art der Studienförderung

Art der Förderung

A Abschlußprüfung

P Preeetion ohne vorhe-

rige Abschlußprüfung

Honnefer Modell

Enziehungebethilfe

Ausbildungshilfe

bischüsse 1)

Darlehen 1)

Hochbegabtenfördereng

Sonetige Förderung sus

nicht öffenti.Mitteln

Renter

ohne Armehe

ohne Förderung

inole

Durchschnittliche 2) Anzahl der

Hochschul.

sesester

m.

9,5

13,4

10,2

14,0*

10,5

13,8

10,3

17,9*

10,3

14,5

10,6

13,5

10,7

15,5*

10,5"

4.3

10,1
•

10,7

13,9

10,1
13,8

w.

7,6 8,9

14,1 13,5

8,9 9,9

13,6" 13,6"

9,2

12,5"

8,5

12,5*

9,2

15,5*

9,2

13,4*

9,1

13,6*
•

6,0*

8,6

13,0

8,3
13.3

10,2

13,6

9,8

15,9

10,1

14,7

10,2

13,5

10,2

15,5"

12,4*

4/9

9,8

9,9

13,6

9,5

13,7

Fach-

semoster

m. I w. --i.

8,7

11,7

9,3

12,0*

9,5

11,7

9,7

11,4*

9,6

12,3

9,6

12,1

9,6
12,1*

10,5*

8,8

9,8

11,6

9,3

11,7

7,4

12,9

8,5

11,8*

8,6

9,5*

7,7

10,0'

8,6

15,5*

8,8

12,8*

8,8

13,3"

6,0*
‡

8,1

11,7

7,9

12,0

8,3

11,9

9,1

11,8'

9,3

11,4

9,2

10,9

9,4

12,8

9,4

12,3

9,4

12,1*

12,2*

8,5

9,2

11,7

8,9

11,8

Art der Förderung

A Abschlußprüfung

P • Promotion ohne vorhe.

rige Abschlußprüfung

Honnefer Modell

Erziehungsbeihilfe

Ausbildungshilfo

Zuschüsse 1)

Darlehen 1)

Hochbegabtenförderung A

Sonstige Förderung aus A

nicht öffentl.Mitteln P

Renten

ohne Angabe

ohne Förderog

Insgesset

Anzahl der Prüfungsteilnehmer

bestanden
nicht

bestanden

m.

4 963

105

317

224

12

120

116

10

273

30

75

8

2

14
•

6 239

148

w.

2 047

24

118

5

55

2

43

4

28

2

98

8

34

3

1

) 316

67

7 010

129

435

6

279

14

163

11

144

12

371

38

109

5

15

9 555

215

ge, w. i.
553 1115

51 1 6

34

11

18

10,

2

1127

1

3

1

te•

2

297

A ' 12 343 5 74318 086 18151 433

P • 321 112 4331 -1 .

668

57

42

12

el•

21

10

10

4

1424

2248

1) Alls eonstigen öffentlichen Mittein.- 2) Herechneter Ourchschnitt von den in vier Seeestern (WS 1970/71, SS 1971, WS 1971/72,

SS 1972) erfelereich, abgelegten Prüfungen.- * Durchschnittswert wurdo aus veniger als 10 Prüfungsfällen berechnet.



— 48 —

Tabelle 22. Deutsche Examinierte iit bestandener Prüfung an den bayerischen wissen-

Berufsziol

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener Prüfung

insgesamt

davon nach der Art der Prüfung

Abschluß-

prüfung

Promotionen ohne

vorherige Ab-

schlu8prüfung

Promotionen mit

vorheriger Ab-

schlaprüfung

i. 1d. I. w. i. w. i. w.
-

Hochschullehror und Lektoren 475 46 128 12 121 18 226 16

Lehrer bn Gymnasien 1 936 652 1 876 642 39 6 21 4

Volksschullehrer 4 688 2 638 4 687 2 638 - - 1 .

Gewerbelehrer 11( 16 116 16 - -

Diplomhandelslehrer 142 30 140 30 - - 2 -

Realschullehrer 1 129 647 1 129 647 - - - -

Religionslehrer 6 3 6 3 - - . -

Landwirtschafts. u.Gartenbaulehrer 13 12 13 12 - - - -

Sonstige Lehrer 66 21 55 19 9 2 2 -

Archivare 15 1 2 - 12 1 1 -

Wissenschaftl. Bibliothekare 22 6 8 5 12 1 2 -

Wissenschaftl. Museumsbeamte 24 14 2 1 22 1 13 . -

Freie Forscher 3 . - - 2 - 1 -

Evangelische Geittlicht 111 10 102 10 - - 9 -

Katholische Geistlicht 217 - 205 - 2 - 10 -

Praktische Ärzte 2 374 606 1 502 375 - 872 231

Fachärzte 1 534
• 357 600 125 . - 934 232

Zahnärzte 679 130 359 66 - - 320 64

Tierärzte 352 86 226 57 - - 126 29

Apotheker 550 292 515 290 1 1 34 1

Richter, Staatsanwälte 284 64 250 59 1 - 33 5

Höhere Verwaltungsbeatte 355 30 312 28 - . 43 2

Rechtsanwälte 551 66 466 62. -
‡

. 85 4

Wirtschaftsjurieten 127 1 104 1 . - 23 -

Juristische Berufe ohne nähere Angabe 637 81 571 76 - - 66 3

Volkcwirte 375 42 347 40 . - 28 2

Sozialpolitiker 184 82 173 77 5 4 6 1

8otriebswirte 1 072 82 1 007 80 1 - 64 2

Wirtschaftsprüfer 62 - • 50 . 12 -

Steuerberiter 139 15 • 127 14 - 12 1

Induetriekaufmann 90 8 72 3 1 - 17 -

fachpsychologen 207 99 198 97 . . 9

Kunsthistorikor 14 4 2 12 4 . -

Dramaturgen, Regisseure, Musikwissensci. 7 3 3 1 . .
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schaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72 nach ßerufsziel und Art der Prüfung

Berufaziel

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener Prüfung

insgesamt

davon nach der Art der Prüfung

Abschluß-

prüfung

Promotionen ohne

vorherige Ab-

schlußprüfung

Promotionen.mit

vorheriger Ab-

schlußprü'ung

i. V. i. V. i. w. i. w.

Journalisten

Yerleger, lektoren, Doleetscher

Diploe-Matheeatiker

Yersicherungseathematiker •

Physiker

Geophysiker

Meteorologen, Astroneeen

Nahrungsaittelcheniker

Sonstige Chee .ker •

Biologen, Betaniker, Zoologen

Geographen

Geologen

Mineralogen •

Sonstige Naturestenschaftler

Diploe-Landwirte

Dipion-Gärtner

Landw.-Hauswirtsch. Beraterinnen

Brauereiingenieure

Diploe.Brauweister

Diploe-Forstwirte

Architekten

Bauingenieure .

Yereessungsingenieure •

Maschinenbauingenieuee

Flugzeugbauingenieure

Elektroingenieure

Wirtschaftsingenieure

Patentanwälte

Höhere Techn. Yerwaltungsbeeete

Sonstige Berufe

Bereits le Beruf und kein Berufe-

wechsel angestrebt

0hn© Angabe

Insgesaet 22

67

20

182

20

525

12

2

64

419

78

15

48

9

6

107

50

26

31

65

41

234

228

33

358

2

400

148

10

42

66

273

118

255

'

27

14

19

3

13

-

-

27

21

31

7

-

. 1

-

5

16

26

-

1

-

28

1

-

1

-

3

1

-

-

19

18

57

6 483

‡

•

•

18

41

13

161

17

355

6

1

49

220

61

14

30

4

-

97

48

26

26

65

36

230

225

30

327

2

363

143

7

38

27

10

61

087 5

20

9

•16

e
)

9

-

23

15

27

6

-

-

.

4

16

26

-

1

28

1

-

1

-

3

1

-

-

10

1

29

743

24

7

-

-

.

-

.

-

.

9

-

.

-

2

.

.

-

•

-

-

-

-

• -

.

-

-

30

63

57

435

7

5

-

-

-

-

-

.

-

1

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

.

-

‡

-

-

-

-

-

-

9

11

28

112 3

2

-

21

3

170

6

1

15

199

8

1

18

•5

4

10

2

-

5

-

5

4

3

3

31

-

37

5

3

4

9

200

-

733

-

-

3

-

4

-

-

4

6

3

1

-

1

-

1

.

-

-

-

-

.

-

-

-

-

-

-

-

.

.

- 6

-

628
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Tabelle 23. Oeutsche Examinierte wit bestandoner Prüfung an den bayerischen wisson-

Fächorgruppe

a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

Deutsche Examinierte

ait bestandener

Prüfun ins samt

davon haben ihren stän-

Bayern
Baden-Würt.

temberg
8romen Hamburg Hessen

insgesast weiblich i. w. i. w. i. w. i, u. i. e.

Evangolieche und Katholi. a 197 8 140 5 13 1 - - - - 4

sche Theologie b 177 11 138 9 7 - 1 - - - 9 -

Itligemeine Medizin a 1 028 250 758 169 85 25 5 ... 7 2 29 8

b 1 074 , 250 746 164 109 24 4 1 6 2 46 15

!ahnmediztn a 162 27 126 22 7 1 1 - - - 3 -

b 201 39 144 30 25 4 4 1 1 - 5 1

fiermedizin a 90 25 66 17 14 5 - - 1 - 1 -

b 138 32 84 12 25 7 - - 1 1 5 1

'hareazie a 254 142 184 109 , 20 10 1 1 - - 9 7

b 263 149 181 102 17 B 1 1 - - 11 5

hgchtswissonschaft a 796 111 601 76 59 11 5 . 4 2 23 3

b 928 116 737 81 52 8 1 - 6 2 21 3
folksvirtschaft 1)

a 248 26 141 16 37 3 1 - 1 . 13 1

b 256 19 175 8 36 6 - . 1 - 6 2

etriebswirtschaft a 646 55 393 29 128 12 1 - 3 - 29 3

b 599 48 354 24 138 12 4 . 2 1 24 3

landelsschullehraet a 77 15 • 51 12 15 - 1 - 1 - . -

b 62 14 • 33 8 17 4 — - - - /

kaiologie und Politi- a 100 41 73 26 10 5 - - - - 1 1

sche Wissenschaften b 132 57 94 34 12 7 - • - - 5 4

.ehraat an Volksschulon a 2 283 1 301 2 186 1 221 31 22 1 1 2 2 15 12

b. 2 448 1 353 2 382 1 303 19 12 . 10 8

löheres lebramt an be. a • 51 9 - 51 9 - - - . - - d• .
ruflichen Schulon b 64 7 62 7 1 - - - - - - .

.ohraot an Realschulen a 448 261 411 230 10 9
b 679 385 608 324 22 18 - - - - 1 -

.ehramt an 6ymnasien 4 . 889 285 804 249 26 11 4 3 2 2 4 2

b 935 347 838 284 26 15 3 3 4 3 11 8

.ächer der Philosophischan a 160 76 90 38 18 11 . . 6 3 5 4

Fakultät b 179 • 92 125 61 16 • 7 - - 1 1 5 4

ethoeatik und Phylik a 3e4 11 240 8 .21 2 2 4 - 5 1

b 279 18 220 12 15 1 1 1 1 . 12 3

lemie, iebenseittelchemie a 124 17 105 13 3 1 2 - 1 - 3 2

b 149 20 119 12 11 - 1 - - - 2 1

liologie, Botanik, Zoologie a 25 9 20 6 2 1 - - - - 1 1

b 43 19 35 16 2 1 - - 1 - - -

ieographie und geologische a 29 2 26 2 - . - - - - 1 1 -

Fächer b 22 4 11 - 2 - - - - 1 .
Andwirtschaft, Forstwirt- a 132 9 104 3 11 3

•

- - 2 - 1 -

schaft, Brauvesen b 142 12 112 8 11 2 - - 2 . 2 -

euthalts. und Ernährungs- a 16 16 16 16 - - 01.. - -
•

- - -

wissenschaften b 22 22 22 22 - - - M - - . -

eu. und Vormessungswesen a 282 15 226 14 16 - 1 - 2 . 6 1

b 234 14 195 7 16 2 - - 4 2 1 .
eschinenbau a 180 . 142 15 - - - 3 - 4 .

b 162 1 133 1 14 - - - 1 - 3 -

Jektrotechnik a 204 . 180 . 8 - - - 1 - 1 -
b 173 3 150 2 11 1 - ii• - - 3 -

Ischlußprüfungen a 8 725 2 711 7 134 2 290 549 133 25 5 40 11 158 46

.negesamt b 9 361 3 032 7 698 2 536 604 139 20 7 31 12 184 58

'romotionen ohno vor- a 189 51 140 37 3 - - - 7 3 7 2

erige Abschlußprüfung b 244 61 195 45 11 5 1 1 - - 3 1

"romotionen nit vor- a 888 336 1 433 238 143 26 8 2 6 - 68 16

eriger Abschlaprüfung b t 848 292 1 429 204 146 25 9 1 11 2 43 12

6

1) Einschließlieb Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbsuatudium.
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schaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72 nach Fächorgruppen und ständigem Wohnsitz

digen Wohnsitz in (im) Fächergruppe

Nieder-

sachsen

Nordrhein.

Westfalen

Rheinland-

Pfalz
Saarland

Schleswig.

Holstein

Berlin

(West)
Ausland

ohne

Angabe
a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

i. v. i. w. i. YO • ile • idi • • • id. •

6 12 2 14 7 1 - a Evangelische und Kaiho-

2 6 1 7 2 2 1 2 1 - - b lische Theologio

34 7 69 27 18 " 2 2 12 6 8 1 1 . - a Allgemeine Medizin

39 11 75 18 26 9 6 10 3 3 1 4 1 . - b

6 1 14 1 1 1 1 2 1 1 - a Zahnmedizin

7 2 6 1 3 - 1 - - - 1 - b

4 1 4 2 - - . - . . a Tiereedizin

3 1 14 6 5 . 1 - . . . . b

6 2 22 8 5 4 2 1 3 - 2 - . - - - a Pharmazie

. 7 6 40 24 5 2 1 1 - - - b

22 4 51 10 12 1 1 5 2 12 • - a Rechtsvissenschaft

27

16

7

1

53

25

10

3

15

6

1 1

1 1

9

2

3

1

4

2 -

2

2

1

-

-

1 -

b
a Volksvirtschaft 1)

11 1 15 2 7 . 2 - 3 - b

21 1 51 7 10 1 2 - 4 1 2 1 1 . 1 - a Betriebsvirtschaft

14 43 5 7 3 - 6 - 5 - - - b

3 1 5 2 - . . - - - . - a Handelsschullehreet

3 . 8 2 - . - - - -

5 4 9 5 - . - a Soziologie und Politi.

3 3 9 6 6 1 - ' 2 1 1 1 . . b sche Wissenschaften

7 7 24 24 10 7 1 1 1 1 3 2 2 1 - - a Lehramt an Volksschulen

8 5 19 14 6 5 - - - 3 1 1 . . - b

- a Höheres Lehramt an be-

- 1 . - - - , b beruflichen Schulen

8 6 10 10 3 2 2 1 1 1 2 - a lehramt an Realschulen

16 13 22 20 4 4 2 2 3 3 - 1 1 - - b

7 2 26 11 8 2 1 - 3 2 1 - 3 1 - - a Lehrant an Gyanasien

8 4 29 21 7 3 3 1 5 5 ' - - 1 - - - b

6 5 20 9 2 1 - 8 5 - - 3 • - 2 - a Fächer der Philosophischen

6 1 15 10 4 4 . 4 3 2 1 . - . b Fakultät

7 - 14 - 2 - 1 - 5 - 2 - - - 1 - a Mathematik und Physik

7 - 15 1 4 - - 1 - 3 - - - - b

- - 6 1 1 - - 2 . - a Cheeie, lebensmittelcheeie

2 1 6 1 5 4 - . - 1 - 1 1 - - b

2 1 - - . a Biologie, Botanik, Zoologie

2 - - . - a Geographie und geologische

1 1 5 3 - - - - - . 1 - - b Fächer

1 8 3 2 - - . 1 - . - 2 - - - a landwirtschaft, Forstvirt.

1 - 5 1 6 1 2 - - - - . 1 - - - b schaft, Brauvesen

- . - - - - - - - - . - - a Haushalts. und Ermährungs-

- - - - - - - - - - - - b vissenschaften

- . 21 - 4 - 1 - 3 - - - 1 - 1 - a Bau- und Vermessungswesen

2 . 6 2 5 1 1 2 - 1 . 1 - - - b

1 - 10 . 2 - 1 - . . . 2 - . - a Maschinenbau

2 . 7 . 2 - - - - . . . - . . - b

2 . 7 - 2 - 2 - - - 1 - - - . - a Elektrotechnik

•1 . 5 . 2 . . . • - - . 1 - - - b

166 43 408 125 103 22 26 6 50 20 39 8 21 2 6 - a Ahschlaprüfungen

170 56 408 150 126 42 22 5 49 19 31 4 17 4 1 - binsgesamt

6 2 10 5 3 1 , - 4 - 5 1 4 - - - aPromotionen ohne vor-

1 - 21 5 . - 1 3 - 3 - 1 5 3 - - b herige Abschlußprüfung

9 9 103 23 26 8 3 2 15 5 22 5 7 2 1 - a Promotionen mit vor-

49 12 104 19 26 9 4 1 13 3 12 3 2 1 - b heriger Abschlußprüfung
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Tabelle 24. Deutsche Teilnehmer an Abschlaprüfungen an den bayerischen

Fächergruppe

a . Prüfungsjahr 1970/71

b . Prüfungsjahr 1971/72

Oeutsche

Teilnehmer an Ab.

schlußprüfungen

insgesant

•davon unterzogen sich der Prüfung

zum

erstenmal

zum

zweitenmal

zum

drittenmal

ohne

Angabe

be-

standen

nicht

best.

be-

standen

nicht

best.

be.

standen

nicht •

best.

be.

standen

nicht

best.

be.

standen

nicht

best.

(vangelische Theologie

Katholische Theolegie

Allgeeeine Medizin

Zahnmedizin

Tiereedizin

Phareazie

Rechtswissenschaft

Volksvirtschaftslehre 1)

Betriebswirtschaftslehre

Handelsschullehramt

Soziologie

Politische Wissenschaften

Philosophie, Psychologie,

Pädagogik

Lehrant an Volksschulen

Höheres Lehraet an berufl.

Schulon

Lehramt an Realschulen

Lehreet an Gynnasien

Geschichte

'

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

54

51

143

126

1 028

1 074

162

201

90

138

254

263

796

928

248

256

646

599

77

62

97

106

3

26

118

95

2 283

2 448

51

64

448

679

889

935

8

18

2

2

1

1

1

1

.
-

1

.

31

30

271

338

86

73

182

115

4

11

1

1

-

3

5

101

132

6

2

17

139

72

74

-

51

51

143

125

i 028

1 073

160

201

89

136

254

263

729

823

200

207

523

503

69

56

97

106

3

26

116

94

2 210

2 379

50

62

388

522

854

893

8

18

2

2

1

1

1 '̀

1

-

-

31

30

204

269

67

56

142

84

4

• 7

1

1

3

4

95

118

5

1

1

97

61

65

.

•

3

1

1

2

1

-

67

105

46

38

110

83

8

5

-

2

1

69

68

1

2

49

139

32

37

.

-

-

'.
-

.

-

1

.

67

e
16

13

26

23

4

.

-
-

-

1

6

14

1

1

13

34

10

6

-

.
-

.

.

.

.

.

.

2

11

13

13

1

-

.
-

-

4

1

11

18

3

5

-

-

-

-.
.
-

-

.

.

.
-

.

3
4

14

8

-

-

.
-

-

-

-

-

.

-

3

8

1

3

-

-

.

'
-

.

.

-

.
-

.

-

-

-

.

.

.

.

.

.
-

-

.
-

-

-

-

-

.

.

.

.
-

.
-

.
-

.

.

-
-

-

.

.
-

.
-

-
.

-
.

-

e

.
-

.

.

.
-

.
-

-

-

.
-

.
-

.

.
-

.

.

.

1) Einechlidlich Arbeits. und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium.
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vissenschaftlichen Hochschulen 1970/71 und 1971/72 nach Fächergruppen und Wiederholern

Fächergruppe

a . Prüfungsjahr 1970/71 ,

b . Prüfungsjahr 1971/72

.

Oeutsche

Teilneheor an Ab-

schlußprüfungen

i nsgesamt

davon unterzogon sich der Prüfung

ZUM

erstenma l

ZUU

zweitenmal

zum

drittenmal

ohne

Angabe

be-

standen

nicht

best

be.

standen

nialt

best

be-

standen

nicht

best.

be.

standen

nicht

best.

be-

standon

nicht

best.

Germanistik ‡ a 15 . 15 - - - - -

b 36 . 35 - - - - -

Neue Sprachen a 14 - 14 - - - - - . -

b 15 . 15 . . . . . . .

Vergleichende Sprachvissenschaft a 4 - 4 . - . . .
b 3 . 3 . - . . . - .

Kunstvissenschaftliche Fächer a 1 - .1 . - . . - . .
b 12 - 12 - ' - - - - .

Mathematik, angewandte Mathe-. a 93 2 92 2 1 - - -

matik b 108 ' 12 100 9 7 3 1 - - -

Physik. • a 211 15 202 14 9 1 - - . -

b 171 12• 162 12 9 - - - -

Cliemie und Lebensmittelchemie a 124 2 122 1 2 - -

b 149 1 145 . 3 1 1 . - -

Biologie, Botanik, Zoologie a 25 . 25 . . . . . .
b 43 - 43 . . - - . . -

Geogrephia und geologische a 29 • 2 29 1 - 1 - - -

Fächer• b 22 1 22 - - - 1 - -

Landvirtschaft und Gartenbau a 66 1 65 1 - . - - - -

b 81 7 81 7 - . -

Bramsen 4 49 1 40 1 7 - 1 -

b 42 5 32 4, 5 1 5 - -

Forstvirtschaft a 17 4 17 4 - - . - -

b 19 - 15 . 4 - - - - -

Haushalts. und Ernährungs. a 16 • - 16 . - - - - - -

vissenschaften b 22 4 22 4 - - - - - -

Bauvesen ‡ a 256 140 149 111 92 29 15 - .
b 211 136 105 95 86 39 20 2 - .

Vereessungsvosen a 26 2 25 2 1 - - - - .
b 23 3 21 3 2 . - - -

Maschinenbau a ' 180 65 143 49 22 16 15 -

b 162 53 112 47 39 5 11 1 - .

Elaktrotechnik a 204 40 175 35 26 5 3 - - .
b 173 37 • 142 32 26 5 5 . .

Insgmanet a 8 725 1 053 8 106 839 551 192 67 22 1 -

b 9 361 1 195 8 605 94 0 664 219 92 27 .


